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I . Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Ihre Kaiserlichen und König
lichen Majestäten haben mir wieder¬
holt Allerhöchst Ihre Befriedigung
über den Aufenthalt in nuferer
Stadt und über die Haltung der
Einwohnerschaft auszufprechen ge¬
ruht , was ich zur öffentlichen Kennt-
rritz bringe.

Wiesbaden , 2t . Mai 1897.
Der Oberbürgermeister:

von Jbell.
Bekanntmachung,

Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften
für die Ausführung elektrischer Anlagen im
Anschluß an das städt. Elektrieitätswerk vor¬
gesehene Ertheilung der Berechtigung zu diesen Aus¬
führungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen bis
jetzt den nachstehend aufgeführten Unternehmern ertheilt
worden ist.

Elektrieitäts -Aetien -Gesellschaft:
vorm . W . Lahneyer L Co . ,
C. Büchner,
Wallenfels & Stuttmann,
N. Kölsch,
F. Doffleln

sämmtlich zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1897.

Der Direktor der Wasser -, Gas - u . Elektricitätswerke:
M n cha l l

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Bedingungen für den An¬

schluß an das städt. Elettrieitätswerk werden
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem
Hinzufügen , daß Anmeldeformulare bei der Direktion
der Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke , Marktstr . 16
kostenfrei erhältlich sind und daselbst auch wieder cinzu-
reichen sind.

Auf die in den §8 H und 12 vorgesehenen Ver¬
günstigungen . welche den vor dem I . Juli d . Js.
definitiv angemeldete » und bis zum 1.Octbr.
d. Js . vollendeten Anschluß-Anlagen gewährt werden,
mache ich hiermit noch besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1897.
Der Direktor der Wasser -, Gas - u . Elektricitätswerke:

Muchall.

f,

Bedingungen
für den

Anschluß an das städtische Eletrieitätswcrk
Wiesbaden.

§ 1. Stromlieferung.
Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht der electrische Strom

i» jeder Tages - und Nachtzeit den Abnehmern zur Verfügung,
soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes dies gestatten , und
innerhalb des mit dem Pächter des Werkes abgeschlossenen Pacht-
Vertrages und nach den in diesem Vertrage dafür getroffenen
Vereinbarungen.

8 2. Preise für die Stromabgabe.
Der Preisberechnung liegt als Einheit die Hektowattstunde

zu Grunde und beträgt der Preis pro Hektowaitstunde für Ströme,
welche zur Beleuchtung verwendet werden , 7 Pfennig , für Ströme,
welche ausschließlich zum Motorenbctriebe oder zur elektrischen
Heizung verwendet werden , 1,5 Pfennig . Letzterer Preis erstreckt
sich jedoch nicht auf Stromlicferung für Elektromotoren , welche
zur Erzeugung von elektrischem Strom für Beleuchtungszwecke
benützt werden . _ ,

§ 3 . Rabatte Erreicht der thatsächliche Stromverbrauch
eines Abnehmers in einem Kalenderjahre nach vorstehendm Grund¬

preisen für seine Anlage einen Gesammtbetrag von mehr als
300 Mark , so wird von dem Betrag

über 300 — 500 Mark ein Nachlaß von 5 pCt.
über 500 — 1000 Mark ein Nachlaß von 10 pCt.
über 1000 — 2000 Mark ein Nachlaß von 15 pCt.
über 2000 —4000 Mark ein Nachlaß von 20 pCt.
über 4000 — 5000 Mark ein Nachlaß von 25 pEt.
über 5000 Mark ein Nachlaß von 30 pCt.

gewährt.
Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrage des

gesammten Stromverbrauches , sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theile desselben gewährt.

Beispielsweise stellen sich die thatsächlichen Kosten nach Abzug
der Nachlässe bei einem nach dem Grundpreise berechneten Ge¬
sammtbetrag von Mark 8000 wie folgt:

für die ersten Mark 300 . . auf Mark 300
statt der folgenden „ 300 . .auf  Mark 100

„ „ „ „ 500 . . auf Mark 450
„ „ „ „ 1000 . . auf Mark 850
„ „ „ „ 2000 . . auf Mark 1600
„ „ „ „ 1000 . . aus Mark 750

. n „ „ „ 3000 . . auf Mark  2100_
oder insgesammt statt Mark 8000 . . auf Mark 6240

8 4 , Preisberechnung.
Bei dem Sttomverbrauch der gegenwärtig gebräuchlichen

eleetrischen Lampen und Elektromotoren stellt sich hienach der
Preis wie folgt:

Vortrag

Strom¬

verbrauch

in

Hektowatt!

Pr
für die St

nach dem
Grundpreis

ohne
Nachlaß

eis
unde in Pf

bei dem
höchsten

Nachlaß
von30 °/„*)

Glühlampen

zu 5 Normalkerzen . . 0,16 1,12 0,78
zu 10 Normalkerzen 0,31 2,17 1,52

2,45zu 16 Normalkerzen . . 0,50 3,50
zu 24 Normalkerzen . 0,75 5,25 3,68
zu 32 Normalkerzen . 1 .- 7,— 4,90

Bogenlampe«

zu 300 Normalkerzen . . 2,50 17,50 12,25
zu 600 Normalkerzen . 4 .- 28,- 19,60
zu 1000 Normalkerzen . . 6,- 42- 29,40

Motoren

zu v,t  Pferdekraft . • . 2,50 3,75 2 .65
zu Vz Pferdekräst . . . 5,50 8,25 5,80
zu 1 Pferdekraft . 10,- 15,— 10,50
zu 3 Pferdekraft . 27 .- 40,50 28,35
zu 6 Pferde kraft . . . 52,— 78,- 54,60
zu 10 Pferdekraft . 85,— 127,50 89,25
zu 15 Pferdekräst . . . 125 .— 187,50 131,25

) Die Zwischenpreise berechnen sich nach den Bestimmungen des
Paragraphen 3.

8 5 . Messermiethe.
Die Messung der elektischen Ströme geschieht durch Electricitäts

messer , welche den Abnehmern vom Electricitütswerk miethweise
überlassen werden.

Die jährliche Methe für einen Elektricitätsmesser beträgt:
bis zu eingerichteten 5 Hektowatt M . 6 .—

„ „ „ 10 „ „ 12 .—
ff h h 30 „ „ 18 .—
„ „ d 30 „ „ 24 .—
„ „ * 50 „ „ 36 —
. . „ 100 „ „ 48 . -
„ » n 150 „ „ 54.

., 200 ., „ 60 .-
Die Methe wird von erfolgter Inbetriebsetzung des Messers

an stets für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Messer nicht in Benützung ist.

Beim Aufhören des Strombezuges dürfen die Messer nur
durch das Elektrieitätswerk wieder entfernt werden.

Den Ort für die Aufstellung , sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt im Eiilvernehmen mit dem Abnehmer die
Direction der städt . Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke . Auf
Verlangen des Elektticitätswerks sind die Messer ans Kosten des
Abnehmers mit einem verschließbaren Schutzkastcn zu umgeben.

Die Kosten der Unterhaltung und etwaiger Ausbesserungen
des gemietheten Messers werden vom Elektricitätswerk getragen,
pfern nicht Beschädigungen durch die Schuld des Abnehmers
herbeigeführt wurden , in welchem Falle dieser zur Erstattung der
Kosten verpflichtet ist.

8 6. Feststellung deS Verbrauchs.
Das Ablesen der Elektticitätsmcsser erfolgt , wenn nicht alle

14 Tage , so doch mindestens allmonatlich durch Bedienstete des
Elettricitätswcrkes.

Wenn ein Messer unrichtige Angaben macht , stehen bleibt , oder

wegen Ausbesserungen entfernt wird , so wird sür die Dauer der
Unterbrechung derjenige Verbrauch in Rechnung gestellt , der mtt
Rücksicht auf den sonstigen durchschnittlichen Sttomverbrauch nach
billigem Ermessen sich ergibt . Für gesonderte Theile einer Anlage
können verschiedene Messer aufgestellt werden.

Ergeben sich Zweifel über die Richtigkeit eines Messers, , so
wird derselbe auf schriftlichen Antrag des Abnehmers auf seine
Richtigkeit geprüft . Dem Ergebniß dieser Prüfung hat sich sowohl
der Sttomabnehmer , wie das Elektticitätswerk zu unterwerfen.
Ergibt sich eine Unrichtigkeit von mehr als 5 pCt ., so wird dem
Abnehmer die im vorgehenden Monate zuviel , bezahlte elektrische
Energie in Abzug gebracht , bezw . die zu wenig gezeigte Energie
nachträglich berechnet . Das Elektticitätswerk trägt in diesem Falle
die Kosten der Prüfung.

Ergibt die Prüfung jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
5 pCt . überschreitende Unrichtigkeit , so hat der Antragsteller die
Kosten der Prüfung zu tragen.

Wird ein Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des
Sttoniabnehmers geprüft , so werden Prüfungsgebühren nicht er¬
hoben und Nachzahlungen oder Rückvergütungen fallen weg.

8 7. Pauschalbeträge.
Das Elektticitätswerk ist berechtigt , in einzelnen Fällen den

Konsumenten auf ihr Verlangen den elektrischen Sttom auch gegen
Pauschalbettäge zu liefem , die unter Zugrundelegung der voraus¬
sichtlichen jährlichen Bettiebsdauer der betreffenden Lampen oder
Motoren vom Elektticitätswerk in Uebereinstimmung mtt vor¬
stehenden Tarifsätzen bestimmt werden.

8 8. Minimalbezüge.
Die Abnehmer von elektrischen Sttömen find auf Verlangen

des Elektticitätswcrkes während der Dauer von zwei Jahren , von
der Inbetriebsetzung ihrer Licht - und Kraftanlage an gerechnet , zur
Stromabnahme verpflichtet und haben in diesem Falle während
dieser Zeit , insofern der Sttom nach Messern bezogen wird, , den
für Beleuchtung angemeldeten Sttom durchschnittlich mindestens
150 Stunden und den für Motorenbetricb angemeldeten Sttom
mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen , bezw , den hierfür
treffenden Strombettag zu zahlen.

8 9. Zahlungen der Abnehmer.
Der Betrag für den verbrauchten Strom wird von den Ab¬

nehmern monatlich eingezogen . Das Elektricitätswerk ist berechtigt,
zur Sicherstellung seiner Ansprüche von den Stromabnehmern die
Hinterlegung einer Kaution zu verlangen.

8 10. Betriebsstörungen.
Sollte das Elektticitätswerk durch Naturereignisse oder andere

Unfälle , deren Beseitigung nicht in seiner Macht steht , außer
Stande sein , elektrische Ströme zu liefern , so hat der Consument
ein Recht auf Schadenersatz nur insowett , als er auf Rückerstattung
des zuviel bezahlten Pauschalbetrages bestehen kann.

§ 11. Hausanschlüsse.
Die Hausansckflüsse einschließlich Reparaturen und Aendernngen

bis zum Elektricitätsmesser , sowie Aufstellung der letzteren dürfen
nur von dem Elektticitätswerk ausgeführt werden.

Die Kosten derHansanschlüsse bis zur Hauptbleisicherung trägt
das Elektticitätswerk , falls die Sicherung nicht mehr als 3 Meter
von der Eigenthumsareiize des anzuschließenden Grundstückes
(Hauses , Gartens u . s. w .) entfernt ist . Dagegen hat der Strom¬
abnehmer die Kabel zu bezahlen , soweit deren Länge drei Meter
innerhalb der Grundstücksgrenze überschreitet . Für die , Benützung
des Hausanschlusses , soweit er auf Kosten des Elektricitätswerkes
hergesielll ist , hat jeder Eonsument einen einmaligen Beitrag zu
entrichten , welcher auf Grund nachstehender Tabelle sich berechnet

35
45
60
75
90

150
200
250
300

betteffende

für einen Anschluß
bis zu 20 Lampen ä 16 NK . oder deren Stromäquivalent

,, „ 30 „ „ 16 „ *
„ n 40 „ „ 1« „ * 0
„ ■* « o „ „ 16 „ * „ 0

89 „ . 16 „ „ „ 0
„ „ wo „ „ 16 * „ m 0
„ „ 200 „ „ 16 „ m
„ „ 300 „ „ 16 „ „ „ 0
„ „ 400 „ „ 16 „ „ 0

über 400 „ „ 16 „ „ „ 0
dieVorstehende Beiträge werden erlaffen , wenn

Anlage bis 1. Juli 1887 definitiv angemeldet ist.
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß ausge-

führt , an welchen sämmtliche Consumenten angeschlossen werden.
Die Stromzuführung für mehrere Grundstücke von einem

Anschluß aus ist zulässig.
8 12. Installationen.

Die Ausführung der Jnstallattonsarbeiten vom Elektticitäts-
messer ab ist der freien Concnrrenz überlassen , doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vorschriften entsprechen.

Die Prüfung der Jnstallationsprojekte , die lleberwachung der
Ausführung derselben und die Conttolmessungen vor Inbetrieb¬
setzung der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt . Wasser -,
Gas - und Elektricitätswerke,

Für die bis zum 1. Juli 1897 angemeldeten und bis ersten
Oktober 1897 vollendeten Anlagen wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet . Dagegen sind für die nach dem 1. Juli 1897 ange-
nieldetm , bezw . nach dem 1. Oktober 1897 vollendeten Anlagen
folgende Gebühren für die Prüfung des Projektes , die lieber-
wachung der Ausführung und die Controlmeffnng zu enttichlen:

Mark — .80 pro installirte Glühlampe,
» 4.— » „ Bogenlampe,
* 5 .— , * Motorpferdekraft.
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Das ElektricitätSwerk ist berechtigt, ist« Zuführung des

elektrischen Strome ? solange zu verweigern , bis die Ausführung
der Hansinfrallationen den aufgestellten Jnstallotionsvorschriften
entspricht und die Kosten der Prüfung und Ueberwachung gezahlt
sind.

Dem Betroffenen steht jedoch in solchen Fällen eine Berufung
an die Direction der städt. Wasser-, GaS - und Elektricitätswerke,
bezw. an den Magistrat zu, deren Entscheidung auch für das
ElektricitätSwerk , resp. dessen Pächter , maßgebend ist.

Die Zeit , innerhalb welcher die Aufftellung des Elektricitäts-
meffers, der Anschluß an die Hauptleitungen und die Lieferung
des elektrischen Stromes zu bewirken ist, setzt auf Erfordern die
Direction der städt . Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke auf
Grund des zwischen der Stadt und dem ElektricitätSwerk abge¬
schlossenen Pachtvertrages fest.

Die Einheitspreise für die dem Elektricitätswerke vorbehaltenen
Arbeiten werden alljährlich festgesetzt.

Das ElektricitätSwerk hat das Recht, die elektrischen Ein¬
richtungen in den Häusern und Gebäuden prüfen zu lassen; zu
diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den elektrischen
Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

8 IS. Einstellung der Stromlieferung.
Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein¬

richtungen den Bediensteten des ElektricitätSwerkeS ohne triftige
Gründe verweigert wird , wenn ein Consument eine Aenderung
seiner Installationen eigenmächtig vornimmt , oder die vorschrifts-
mäßigeJnstandhaltung der HauSleitungunterläßt,ist daSElektricitäts-
werk berechtigt, ohne vorherige richterliche Entscheidung die Strom-
lieferung einzustellen.

Dasselbe ist der Fall , wenn ein Abnehmer seinm Zahlungs¬
verpflichtungen nicht pünktlich nachkommt.

Bon jeder derartigen Einstellung der Stromlieferung wird der
Direction der städt . Wasser-, GaS - und Elektricitätswerke von dem
Pächter des ElektricitätSwerkeS unter Angabe der Gründe sofort
Kenntniß gegeben werden.

Z14. Aenderunge«.
Es bleibt Vorbehalten, Aenderungen oder Zusätze an und zu

diesen Bedingungen eintreten zu lassen, wenn hierzu das Bedürfniß
vorzuliegen scheint und der Magistrat seine Zu , immung ertheilt.
Solche Aenderungen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekannt-
machung ihre Gültigkeit.

Auszug aus den
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vo« 21 . Mai 1897.
Eeb » re n : Am 16. Mai dem Zimmermann Ludwig Trall

e. S ., N . Wilhelm Joseph Peter . — Am 16. Mai dem Bäcker
Sebastian Winter e. T ., R . Paula « lise. — Am 19. Mai dem
Gärtner Wilhelm Kremer e. S . — Am 17. Mai dem Kanal-
arbeiter Johann Lrbach e. T ., R . Magdalena Anna.

Aufgeboten:  Der Hauptmann und Lompagniechef im
Infanterie -Regiment Nr . 98 , Max Bernhard Alfred Bauer zu
Metz, mit Alice Centa Simon zu Bad Nauheim . — Der Gärtner»
Sshülse Anton Hermann Ruppert hier, mit Johannctte Schmidt
hier. — Der Winzer Karl Joseph Wiffler zu Eltville , mit
Helena Schmitt hier. — Der Fuhrmann Jacob Unkclbach zu Lim»
bürg , mit Katharina Hammerschmidt zu Molsberg , vorher hier.

Gestorben:  Am 20 . Mai die unverehelichte Köchin
Magdalene Münz , alt 74 I . 1 M . 28 T . — Am 20 . Mai
Therese, geborene Altenkirch, Wittwe des Essigfabrikanten Peter
Ignaz Werner , alt 7b I . 11 M . 29 T . — Am 20 . Mai
Kathinka, geborene Gaertner , Ehefrau des Majors in der
11 . Gensdarmerie -Brigade Hilma Sasse , alt 43 I . 9 M . 24 T.

Königliches Standesamt.

Lsmstsg , den 22. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n er.
Eilenberg.
Bizet.
H . Hofmann.

Lassen.
Mascagni.
Massenet.
Dvorak.
Wagner.

1. Ohne Furcht und Tadel , Marsch
2. Vorspiel zu „Djamileh " . .
3.  Melodie und Gavotte . . . .
4. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe 2 . . . . .
5. Mein erster Walzer . . . ,
6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . .
7. Slavischer Tanz (No.,8) . . ,
8. Tonbilder aus , Die Walküre * .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Humoristisches Concert.

Direction, : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Carnevals -Marsch . . . . Fr . Keiser.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . . . Luppe.
3.  Mannetten , Burleske für Flöte , Piccolo,

° ’’oe. Clarinette , Fagot , Trompete,
Tambourin und 2. Violine

4. Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , humo¬
ristisches Potpourri . . . .

1. .Ruhiger Morgen. 2. Es wird leb¬
haft in den Strassen , der Markt
beginnt . 3. Aufzug der Schützen¬
gilde . 4. Wachsfiguren -Cabinet.
5. Bärentanz . tz. Karoussel.
7. Strassen -Musikanten . 8. Im
Circus. 9. Grosse Mordgesclucbte.
10. Im Wirthshaus . 11. Tanzmusik
mit Tumult.

5. Bruder Lustik , Carnevals -Ouverture .
6. Die lioizauction , als Intermezzo sia-

fonieo nach Mascagni’s „Cavalleria
rusticana*

7. Cölner Humor, Potpourri . . «
8. Schwiegermama ’s Abschied , Galop

Czibulka.

Schreiner.

Kling.

K. Förster.
Bruno.
Ebner.

Bekanntmachung.
Für das städnschr Krankeadaus wird ein Haus-

bursche auf sofort gesucht. Kenntniß im Maschinen¬
betrieb ist erwünscht . Anmeldungen im Bureau deS
Krankenhauses.

GtSditsche Krankenhaus -Direktion.

Freiwillige Feuerwehr-
NI. Zug.

Auf Antrag des Unterzeichneten Führers
werden alle Mannschaften des 3 . Zuges
auf Samstag , de« 33 Mai l- I .,
Abeud« 9 Uhr . zu einer Geurrat-

Nersammluug in die KroueudrertzaUe, Kirch
gaste 36 , eingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 21. Mai 1897. 856

Der Führer: Der Branddireetor:
_Ph . Kern . Scheurer.

Bekanntmachung
Montag , de,r 34 d. M ., Vormittags

11 Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von der
sog. „Dreispitze" an der Lchwalbacherstraße an Ort und
Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 18, Mai 1897.
Der Magistrat. In Vertr: Körner.

Bekanntmachung.
Ein in Leinwand eingebundes Notizbuch in Taschen¬

format, Bleiskizzen von Gas- und Wasserleitungen
enthaltend, ist am 18. d. Mts., Vormittags t/z12 Uhr,
in der Biebricherstraße vor Haus No. 27 liegen geblieben.

Es wird gebeten, dasselbe Marktstraße No. 16,
Zimmer No. 3, gefälligst abzugeben.

Wiesbaden, den 20. Mai 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Muchall.
Von Herrn Albert Fuchs, Director des Conser-

vatoriums für Musik, für Mitwirkung des Curorchesters
bei Gelegenheit der „Brahms-Feier" die Hälfte des
Reinertrags mit Einhundertsechsundachtig Mark
73 Pfg . zur Pensionskasse des städtischen Curorchesters
empfangen zu haben, bescheinigt mit bestem Danke

Wiesbaden, den 21. Mai 1897.
Für den Vorstand der Pensionskasse:

Der Vorsitzende:
3971 F. H e y ' l, Curdirector.

Fremden *? erzelchraiss
vom 31 Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Kühn Barcelona
Erbprinz.

Ostpreussen
Breslau

Königsberg
London

Hotel Adlnr.
Lubieniciki , Kfm. Hanau
Taschner , m. Fr . Crefeld
Sydow, m. Fr . Lübeck
Eichenscheid , m. Fr . Prag
Levi , Kfm. Frankfurt
Beinhauer , Fr . Höchst
Rosenau, Kfm. München
Stepf Berlin

Alleesaal.
Zipp, Fr . m. Tocht . Münster

Goldener Brunnen.
Türcke Dresden
Strauss Mainz

Bahnhef>Hoel.
Gasser Zürich
Joseph , Kfm. Berlin
Steiger , Rent . Freiburg
Russack, Assess. Göttingen
Deubner , Kfm. Apolda
Reuter , Kfm- Dresden
Weil , Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel Bloek.
Simpton, Wwe . Heydekrug
London , m. Fr.
von Pfrubing
von Fresin
Fitzroy , Mrs.
Walpole , m. Fr . u. T . Dublin

Cfilnischer Hof.
Friedrich Düsseldorf
Goebel , Frl . m. N. Bingen
Rothe , Fr . m. Tocht . Erfurt

Hotel Einhorn.
Marcus, Kfm. Berlin
Petzinger , Kfm. Berlin
Tanke , Kfm. Köln
Rössler , Kfm. Stuttgart
Seckel , m. Fr.
Wiederher , Kfm.
Keppner , Fr.
Keppner , Frl.
Gniker
Frankfurter , Kfm.
Wagner . Kfm.
Zerwundsky
Eixnegger , Kfm.
Albensneimer , Kfm.
Niederdorf , Kfm. Strassburg

Eisenbahn -Hotel.
Federhoff , Kfm. Weinheim
Wirbatz , Kfm.
Wieber , Kfm.
Hayner , Kfm.
Honig, Kfm.
Schrakamp , Kfm.
Moritz, Bergingen
■Quaisser
Quaisser, Chem.

Englischer Hat.
Streichau , Rent . m. Fr . Berlin
Streichau , m. Fr . Berlin

ftadhaus zum Engel
Schnitt , m. Fr . .Aebo
Hoffstedt, Fr . Aebo
Wage des, Fr . Aschendorf
Keller , Fr . Ämter . Siegen

Opladen
Hilden

Nürnberg
Nürnberg
Hannover

Berlin
Berlin
Zürich
Berlin

Velbert

Remscheid
Remscheid

Leipzig
Berlin
Löhne

Weilburg

Hof

Richer , Fr.

Pogarten , Fr . St . Johann
Pogarten St . Johann
Hortmann , Frl . Neuhof
Ficke , Kfm. Chemnitz
Stüwe Chemnitz
Lutz , Frl . Bayern
Bruger Köln
Pesch , Kfm. Düsseldorf

Europäischer Hof.
Kelterer , m. Fr . Berlin
Nettekoven Jessenitz
Müller, Canzleir . Harburg
Gutschow, m. Tocht . Lübeck

BrOner Wald.
Hackmann , Kfm.
Damhausen , Kfm. Celle
Spies Ravensburg
Frohwein , Rendant Diez
Weiler , Landw . Oberhausen
Bell, Bergrath Weilburg
Boschmann, Kfm. Stuttgart
Bischof, Kfm. Strassburg
Kapel m. Fr . Homburg
Müller, Kfm. Berlin
Rawetzky , Lieut . Münster
Lindauer , Kfm. Goeppingen
Eberhardt . Kfm. Wien
Grahsau , Kfm. Hamburg

Hotel Hohenzollern.
Oppenheim m. Fr . Mainz
Meyer, Fr . Mainz
Leffmann , Kfm. Cöln
Wolff, Fabrikt . Berlin

Hotel Kaiserhof.
Maritzen, Kfm. Hamburg
Rosenheim London
Sonnemann Frankfurt
Meyer m. Fr . Aachen
Steele m. Farn. Chicago
Graoes Mrs. u. Maid England

Karpfen.
Mayer m. Tocht . Fischbach
Lewy , Kfm. Kattowitz
Drapp m. Fr . Mannheim
Frotreut , Soubrette Coblenz
Kern , Kfm. Mannheim
Ludwig , Kfm. Braunschweig
Schwandler , Braunschweig
Kleist m. Fr ., Fbrkt . Berlin

Goldene Kette.
Denebke , Förster Machtlos

Badhaus zum Kranz.
Lichtenberg m. Fr . Breslau
Badhaus zur Goldene» Krone.
Arnold m. Fr ., Rent . Kappeln
Jakob Saarbrücken
Schott , Fr . Niederohm

Hotel Metropole.
Wittgenstein m. Fr . Berlin
Afzelius, Direkt . Norrkoping
Kaufmann Mülheim
de Morsier, Archit. Geneve

Hotel Mehler.
Götze , Offizier Potsdam
Heinrich, i IAtelier Berlin

Wenkebach Stresshurg
HoSal Minerva.

v. Derschau, Oborstlieut.
Auerbach

Wieser , Fr . München
Nassauer Hat.

Ursellm .Fr ., Amtsr .Schweden
Schmitt m. Fr . Finland
Stedt , Rittmstr . Schweden
Wühler m. Farn., Fabrikbes.

Gmünd
de Graeff m. Farn., General

Amsterdam
Nourney m. Fr . Cöln
Bejach , Kfm. Berlin
Immisch m. Fr . Amsterdam

Hotel National.
Mendel , Kfm. Leipzig
Siebert m. Fr ., Rent . Berlin
Albrecht Berlin
Busse Berlin
Hirschson , Kfm. Berlin
Dünneibocke , Frl . Witten
Schäfer Büdesheim

Curansialt Bad Nerothal.
Kassel ,Rchtsanw .Schweidnitz

Nounaniiof.
Geisser , m. Fr . Heilbronn
Hünnekens , m. Fr . Kevelaar
Heiss enbüttel , Kfm. Stettin
Poppe , Kfm.
Richter , Kfm.
Miltz, Kfm.
Kirch , m. Fr.
Köster , Archit.
Feist , Kfm.
Strahl , Dr . m. Fr.

Hannover
Berlin

Lindau
Hannover

Herford
Solingen
Wurzen

Wartensleben , m. Fr.
Ober-Ramstadt

Baltzer , m. Fr . Köln
Hetel du Nord.

Rerchenheim , Kfm. Berlin
Kaplun , Fr . Petersburg
Chamovitsch , Fr . Petersburg
v. Herget , Rittm . Darmstadt

Villa Nassau.
Stenbock , m. Farn. Russland

Pfälzer Hol.
Schwab Bamberg
Waldrab , Priv . Nürnberg
Grosse, Kfm. Berlin
Müller Paderborn

Park -Hotel.
Adler , m. Farn . New-York
Diestel Leetzen
de Werth , m. Fr . Rauenthal

Pariser Hat.
Ludewig . Rent . Greussen
Krebs , Frl . Rent . Leipzig
Heinz , Fbkt . Friedricbswerk

Hotel St . Petersburg.
Erlenbach , Priv . Godesberg
Jacobsohn , Fr . Rent . Danzig
Jacobsohn Danzig

Zur guten Quelle.
Schades , m. Fr . Dessau

Quisisana.
von Schack , Fr . Gr.-Marmeu
von Schack , Frl . Gr .-Marmeu
Graf Bernstorff

Quadenschönfeld
Mrs Robertson -Larkins , Reut.

London
Patrick -Glynn , Rent . Dublin

Hotel Rose.
Weber , Hotelier , Cöln
Henninger , Ober-Inspect.

.Copenhagen
Böcklen , Fr . Heilbronn
Rolling Dortmund
Warnack , Miss Oberdeen
Ebner , Fr . Stuttgart

Römerbad.
Just . Kfm. Aschersleben
Ullrich , Kfm. Aschersleben
Seppelt , Kfm. Aschersleben
Hüllstrung , Rent . Düsseldorf
Rühl , Kfm. Düsseldorf

Weisaea Rosa.
Roosen , Lieut . Metz
Gschwindt , Priv . München
Gschwindt , Fr . München
Gschwindt , Frl . München
Liersch , m. Fr . Cottbus
Werner Gera
Möller, Rent . Berlin
Alsleben Halberstadt
Steeger , Bankdir . Chemnitz

Hotel Schweinsberg.
Carsted , Rent . Tirol
Richter , Oberinsp . München
Meyer, m. Gern Plauen
Ruth , Kfm. Frohnhausen
Faulstich , Kfm. Cassel
Brettcher Schwerin

Badhaus zum Spiegel.
Roder , m. Fr . u. T . Berlin

Gera i Lake, Inspektor Wesel
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Hol»! TmHnir.
Furche Berlin
Oppenheim,ai .Fr . KönigsbergPone Dresden
Nürnberg , Kfm. Frankfurt
Laaser , Fbkt . Berlin
Schmidt, Kfm. Ruhrort
Valdez Darmstadt
v. Weschezky . Frl . Budapest

Taunus-Hotel.
Haueisen , m. Farn. Danzig
Münschgesang, m. Fr . Erfurt
Hechtei , Fr . Frankfurt
Pfeiler , Frl . München
von Lindequist Stuttgart
Bernstein , m. Fr . Berlin
Wolfenheim , m. Fr . Berlin
Remy, Arzt Düsseldorf
Müller, Dir . Hagen
von der Nahmer Eindhoven
Kumpf, m. Fr . Holtern
Ceuppens, Fr . Rent . Brüssel
Pastur , Fr . Rent . Brüssel
Dumon, Kfm, Brüssel
Trum, Weingutsbes . Worms
Liebmann , Kfm. u. Fr . Alzey
Liebmann , And. u. Fr . Alzey
Kuhlmeyer , Justizrath u. Frau :

Schoeneberg
Kuhlmeyer , Kfm. Berlin
Schulz, Kfm. u.Fr . Mülhausen
von Coellen, Justizrath Cöln
Bath , Rtr . u. Frau Berlin
Ceyer, Fbkt . in. Farn . Lodz
Neuss, Apothek . Eerdingen
Stern, Frau Frankfurt
Stern , 2Frls . Frankfurt
Beck, Frau Pilsen,
Kogowski, Frau Pilsen

Hotel Union.
Metzner, Kfm. Chemnitz
Honsel, Dendist Namur
Binker , Kfm. Simmern
Knauth , Wwe. Dresden
Schall er, Fr ., Dr.med.Dresden :
Schaller , Fr . Dresden
Keller, Kfm. Bingen
Wundt , Kfm. Meiiand
Duffner, Kfm. Freibarg'
Müller, Dr . Bonn

Hotel Viotorin.
Winggrist , Fbkt . Tutsla
Nordberg Tutsla
Achelis, 2 Frl . Marburg
Schickler, 4 Frl . Hamburg
Fraser Edinburgh
Rntherford Edinburgh
Dulz Zürich
Bast6, Kfm. m. Fr . Berlin
Maksimow, Fr . Fbkt . Riga
Wunderli , m. Tocht . Zürich
Dubs, Kfm. Zürich
v. Eckartsburg , m. Fr ., Prem .-

Lieut . St . Avold
Alswede, Kfm. Leipzig
Mautner m. Fr, , Kfm. Leipzig
Miss Gray Boston
Frommholz, Fr . u. T . Berlin
Albermann m. Fr . Köln
Schlesing-König m. Fr.

Rotterdam
Hetel Vogel.

Stein , m. Fr . Bonn
Rentschner , Kfm. Wien
Obernzeiner München
Heidgen, Kfm. Mülheim
Mannzkoof, Postsekr . m. Fr.

Rittershausen
Mannzkoff, Frl . Zerbst
Strauss , Kfm. Frankfurt
Ecker m. Fr ., Kfm. Leipzig
Bittl , Fr ., Priv . Neuölling
Frank , Kfm. Fürth
Jansen , Kfm. Norf
Guttmann , Fr . m. T . Chemnits
Pfeiffer ,Kfm.Wermelskirchen
Voss, Frl . St . Petersburg
Bartsch , Archit .St .Petersburg

Vier Jahreszeiten.
Mechelsohn, m. Fr . Berlin
Stellmann , Rent . Detroit
Pullen London

Hetel Weins
Reinike , Priv . Trarbach
Deimel, Kfm. Hachenburg
v. Lopacinski , Gutsbes . Saryd
Koch m. Fr ., Fabrkt . Berlin
Reinecke , Fr ., Reg.-R. Coburg
Bonzen m. Fr ., Kfm . Reie
Rosenthal , Ingen . Göteborg
Edelmann , Fr ., Dr . Dresden

In Privathäusern.
Bierstadterstrasse 3 a.

Böhm Magdeburg
Meier’s Weinstube.

Linse , m. Fr . Hanau
Weisse, m. Fr . Weideroda
Frosch Frankfurt

Suppenwürze
in Original-Fläschchen von
35 Pfg. an ist zu haben be-

M. PfloSSath,
Michelsberg  14.

Brüsseler Hof. Geisbergstr. 8.
Mvbl Zimmer von M . 1.8 « an. Pension

zu mastigen Preisen . 3814
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Das Dkkkmsgksrtzm Reichstag.
tLon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

88. Berlin , 20. Mai.
ES ist ei « , wenn auch unbeabsichtigtes , Verdienst deS

verflossenen preußischen Ministers v . Köller — nach der
Behauptung boshafter Leute da - einzige , was man seiner
kurzen Laufbahn nachrühmen kann — , durch seinen miß.
glückten Vorstoß gegen die socialdemokratische Organisation
die allgemeine Aufmerksamkeit darauf gelenkt zu haben , daß
dieses Koalitionsverbot eine ganz veraltete und mit dem
entwickelten Varteileben unserer Zeit ganz unverträgliche
Bestimmung sei . Im Reichstage benutzte man die erste sich
bietende Gelegenheit , die Berathung deS Einführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuche , um dieser Ansicht der Mehr-
heitSparteien Ausdruck zu geben und eine Aufhebung des
Verbots anzuregen . Da geschah etwa - Unerwartetes . Eine
ernstliche Meinungsverschiedenheit bestand an den maß
gebenden Stellen nicht , die Zuständigkeit de « Reiches war
außer Zweifel, - und über da « formelle Bedenken , daß die
Vorschrift eigentlich nicht in das bürgerliche Recht gehöre
wäre man schon hinweggekommen . Aber der Reichs¬
kanzler  schlug vor , die Reform lieber im Wege der
LandeSgesetzgebung vorzunehmen , zumal sie dann sicherlich
früher in Kraft treten werde und nicht bis zum Beginn
des neuen Jahrhunderts verschoben zu werden brauche.
Im Vertrauen auf diese Zusage nahm di « Reichstagsmehr
heit von ihrem Vorhaben Abstand.

Den Reigen der Reden über daS Vereins . Nothgesetz
in dritter Lesung » öffnete heute — bei völlig leerem
Regierungstisch — Freiherr von Marschall  hatte de»
Saal bald wieder verlassen — der Abg . Ahlwardt.
Endlich sah er den seit 4 Wochen gehegten Herzenswunsch
erfüllt , dem hohen Hause auch seine „ unmaßgebliche Mein¬
ung " mitzutheilen . Herr Ahlwardt bezeichnet - die preuß.
Vereinsnovelle als ein Gesetz zur „ Beförderung der Sozial
demokratie * . Nach der durchweg mit mehr oder minder
lauter Heiterkeit aufgenommenen Red « erörterte Abgeordneter
Sarno (Centrum ) die Bestimmungen des bayerischen Ver
einSrechtS . Man folgte ihm nur mit gethcilter Aufmerk
samkeit . Die Blicke der Abgeordneten wendeten sich immer
wieder auf die zur BundeSrathSestrade führenden Thüren,
doch kein Minister ließ sich blicken . Sollte vielleicht die
Regierung auf die heftigen Angriffe , die am ver¬
gangenen Dienstag von der Linken und auch vom
Centrum gegen die verantwortlichen Träger der Reich»
Politik gerichtet wurden , eine Entgegnung nicht für an¬
gezeigt halten , sollte insbesondere die wuchtige Kritik des
Abgeordneten Richter  an den inneren Zuständen ohne
Erwiderung , ohne den Versuch der Rechtfertigung bleiben?

Indessen , da » Unerwartete geschah . Nachdem noch
der Bauernbündler Hilpert  und die antisemitischen Ab.
geordnete » Werner und Dr . Förster  ihren Unmulh
über die preußische „ EntmündigungSoorlage " dargethan
hatten , war die Diskuffion beendet , und Präsident Buol
schritt zur Abstimmung . Ergebniß : Annahme  des Roth-
vereinSgesetzes durch Mehrheitsbeschluß . Da gab es nun doch
eine Ueberraschung:  Der Abg . Prinz Alexander
zu Hohenlohe (wild ) , der Sohn deSReichs kanz ' ers.
stimmte f ü r den Antrag Rickcrt auf Erlaß eines Reichsvereins.
gesetzeS , also gegen  die von seinem Vater vertretene und

im preußischen Abgeordnetenhause vertheidigte Politik!
Vorher hatte der Prinz ein längere » Gespräch mit Herrn
Rickcrt . Schon einmal erregte der Sohn des Kanzler»
die allgemeine Aufmerksamkeit , al « er im vorigen Jahre
io recht bestimmter Weise gegen einige von der Regierung
geforderten Verschärfungen der Gewerbeordnung , speziell das
Verbot de» DetailreisenS , polemisirte . Starken , nahezu be>
geisterten Beifall spendete damals dem „ Abtrünnigen " fein
Anderer al » der grimmige Richter , und dieser pointirte
Beifall verdroß auf der Rechten mehr noch als die Rede
selbst.

Die weiter folgenden , ziemlich trockenen Debatten

über die Handwerkervorlage — man kam in Folge zahl¬
reicher AbänderungSanlräg « nur bis zum § 100 — ver-
anlaßtcn die Mehrheit deS Tribünenpublikums zur baldigen
Fluchtergreifung.

Die jetzt in Preußen zur Berathung stehende Vereins
gesetz -Novelle soll die Einlösung dieser Zusage bedeuten
Daß der Reichstag sie nicht dafür ansieht , hat die Ab¬
stimmung vom 18 Mai bewiesen . Herr v . Bötticher
stttlich hat mit dir ihm eigenen verbindlichen Manier hoch
und theuer versichert, daß di« Vorlage nicht im ent.
serutesteu dt« Bedeutung einer Kriegserklärung au de»

Reichstag habe . An der Aufrichtigkeit dieser Erklärung
wird man nicht zweifeln dürfen . Aber dann bleibt nur
der Schluß übrig , daß die Regierung mit ganz unbegreif¬
licher Geschicklichkeit gerade den Eindruck hervorgernfen hat,
den sie nicht hervorzurufen wünschte.

Ein Konflikt zwischen de « Reichstage und dem Land¬
tage deS größten BundcSstaatS hat immer etwas Peinliches
und zumal dann , wenn er direkt von der Regierung , ob
mit oder ohne Absicht , heraufbeschworen wird . Schon
fielen böse Worte von „preußischer Anmaßung " , die dadurch
nicht aus der Welt geschafft werden , daß man sie für un-
parlamentarisch und ungehörig erklärt . DaS ist nicht der
richtige Weg , die Einheit des Reiche » zu fördern.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 21 . Mai.

Die preußische BereinSgesetznovelle.
In der Politik wird das Unerreichbare gefordert , um

das Erreichbare zu erlangen . Nach diesem Rezept scheint
auch die preußische Vereinsgesetznovelle  gearbeitet
zu sein . Zwar hat die Commission de » preußischen Abge¬
ordnetenhauses , die mit geradezu bewunderungswürdiger
Geschwindigkeit die erste Berathung des Entwurfs erledigt
hat , die Bestimmungen über Auflösung von . den öffent¬
lichen Frieden gefährdenden " Vereinen und Versammlungen
abgelehnt , dagegen den Ausschluß Minderjähriger
auS politischen Vereinen und politische » Versammlungen
gutgeheißen . Mit der Rechten stimmten die Nationalljberalcn

dafür ; der Minister des Innern  bezeichnte diese
Abänöerung als einen der hauptsächlichsten  Punkte.
Es hat somit die jüngst offiziös geäußerte Zuversicht nicht
getrogen , daß ein Theil der Vorlage doch gerettet werde.
Vermuthlich dürfte sich die Regierung mit diesem Erfolge
vorläufig begnügen . Anderseits hat man daS Scheitern des
ganzen Entwurfs zu früh als sicher vorausgesetzt.

* *
*

DaS ganze Gesetz lauter nach denBeschlüssen der
Commission  folgendermaßen:

Artikel 1 : An Versammlungen , in denen politische Angelegen
Herten erörtert werden sollen , dürfen Minderjährige nich
Theil nehmen.

Artikel 2 : Vereine , welche bezwecken , politische Gegenstände in
Versammlungen zu erörtern (§ 8 der Verordnung vom 11 . März
185N) dürfen Minderjährige nicht als Mitglieder aufnehmcn . Den
Versammlungen und Sitzungen solcher Vereine dürfen Minder¬
jährige nicht beiwohnen . Auf diejenigen Versammlungen , welche
unter Ausschluß politischer Kundgebungen lediglich geselligen Zwecken
dienen , findet dies Verbot keine Anwendung . An solchen Veran¬
staltungen dürfen auch weibliche Personen Theil nehmen . Die
Verbindung von Vereinen unter einander ist mit der Maßgabe zu-
Mssig, daß politische Vereine (Absatz 1) nicht ohne Erlaubnis des
Ministers des Innern mit außerdeutschen Vereinen in Verbindung
treten dürfen . Die Bestimmungen in § 8 der Verordnung vom
11 . März 1850 , soweit sic Schüler und Lehrlinge betreffen , werden
aufgehoben.

Artikel 3 : Bei den Zuwiderhandlungen gegen Artikel 2 Abs . 1
® Abs . 2 und der § 16 der Verordnung vom

11 . Marz 1850 Anwendung . Minderjährige , welche an einer voli
tischen Versammlung (Artikel 2 ) Theil nehmen , oder sich der Vor-
schrift des Artikels 2 Absatz 1 zuwider als Mitglieder aufnehmen
lassen , unterliegen der Strafe des § 16 Absatz 3 a . o O “

In,dieser Fassung wurde das ganze Gesetz mit 18 gegen
10 Stimmen,  nämlich 9 konservative und 1 freisinnige , a n -
genommen.  Der Freisinnige wollte damit kundgeben , daher
das Gesetz in jeder Form ablchnen will . Das Centrum soll dafür
gestimmt haben , damit der zweiten Lesung im Plenum nicht die
Regierungs -Vorlage , sondern die Beschlüsse der Commission zu
Grunde liegen.

Die zweite Lesung im Plenum soll Freitag nächster Woch
stattfinden.

Der Waffenstillstand
zwischen den Griechen und Türken ist nun wirklich ein-
gelrelea , nachdem der Kaiser von Rußland seinen mächtigen
Einfluß zu Gunsten der Elfteren geltend gemacht . Der
Czar depeschirte nämlich gestern an den Sultan : ».Euer
Kaiserliche Majestät werden sich nicht über die Thatsache
wundern , daß ich, ermuthigt durch die aufrichtige Freund¬
schaft und die nachbarlichen Gefühle , welche zwischen uns
bestehen die Aufgabe übernehme , an Ihre erhabene Ein¬
sicht meinen Wunsch zu richten , daß Sie die heroischen
Erfolge Ihrer Soldaten durch die Einstellung der Feind¬

seligkeiten krönen mögen . Dies jst eine Maßregel , oie mit
der Festigkeit und der friedlichen Mäßigung , welche Sie
im Anfänge des Feldzuges bewiesen haben , vollständig im
Einklang stehen würde . Ew . Kaiserliche Majestät werden

so eine Thal vollbringen , welche der Weisheit zund
Mäßigung durchaus entsprechen , und welche dazu dienen

wird , dir Achtung tu» Bewunderung noch weiter zu ver¬

mehren , welche Sie persönlich einflößrn , und welch « ich
stets im Gedächtniß behalten werde . Ich bitte Eure
Kaiserliche Majestät , die Güte zu habe » , an meine un¬
veränderliche Freundschaft zu glauben ." — Hierauf
antwortete der Sultan , daß er den commandirenden

Offizieren seiner beiden Armeen Befehle erthetlt habe , die
Feindseligkeiten einzustellen » wofür der Czar wieder tele¬
graphisch seine » Dank ausdrückte.

Deut  schland.

* Berlin , 21 . Mai . ( Hof - und Personalnach¬
richten .) Der Kaiser  ist heute Vormittag in
Sibyllenort eingetroffen . Der Monarch verweilte bis
heute Mittag bei dem sächsischen Königspaar und fuhr
dann nach Wirschkowitz in Schlesien zur Jagd weiter . —
Der Regierungspräsident von Oberbayern v. Ziegler
wurde unter Verleihung de» Großkomthurkreuzes de-
Verdienst -Ordens in den Ruhestand versetzt . Sein Nach¬
folger ist der Regierungspräsident der Pfalz v. Auer.
Der Polizeidirektor in München v . Welser  ist zum
Regierungspräsidenten der Pfalz ernannt.

— Graf Schuwalow  wurde am Mittwoch
auf Villa Jugenheim in Potsdam von dem Reichskanzler,
dessen Sohn und dem Grafen Herbert Bismarck besucht;
sein Befinden ist verhältnißmäßig befriedigend.

— Dem „Reichsanzeiger"  zufolge ist nach
einem am 17 . ds . über Capstadt hier eingelangtrn Tele¬
gramm des kaiserlichen Landeshauptmanns für daS süd¬
westafrikanische Schutzgebiet bei den Ost - HereroS eint ge¬
fährliche Biebkrankheit ouSgebrochen , deren Charakter in-
deffen noch nicht festgestellt ist.

— Das Staatsministerium  trat unter dem

Vorsitz des Fürsten Hohenlohe heute Vormittag 10 Uhr
zu einer Sitzung zusammen.

— In dem Beleidigungsprozeß Witte-
Stöcker  erkannte der Strafsenat deS KammergcrichtS
dahin , daß auf die Revision Stöckers , soweit sie sich auf
die Verurtheilung wegen Beleidigung zu M . 500 Geld¬
strafe bezieht , das Urtheil aufgehoben und die Sache an
dar Landgericht III zurückverwiesen wird . Die Revision
des Pfarrers Witte wurde dagegen verworfen . Der Senat
hielt es für geboten , mit der erneuten Verhandlung und
Entscheidung der Sache rin anderes Gericht zu betrauen.

* Karlsruhe , 20 . Mai . Die Grundsteinlegung
für dos K a i s e r Wilhelm - Denkmal  vollzog sich
heute in schlichter , würdiger Weise . Oberbürgermeister
Dr . Schnitzler that nach Verlesung der Urkunde die drei
üblichen Hammerschläge mit dem Wunsche , daß das Denk,
mol , das sich über dem Grundstein erheben werde , viele
Jahrhunderte einem Gemeinwesen tüchtiger deutscher Bürger
voranleuchten möge.

Ausland.

* Budapest , 20 . Mai . Großherzog Otto»
der Bruder des Erzherzogs Franz Ferdinand von Este»
empfing heute zum ersten Male den Ministerpräsidenten
Banffy und den Präsidenten des Magnaienhauses . Es
wird allgemein angenommen , daß d -ese Audienz mit der
Regelung der Thronfolgefrage  in Ver¬
bindung steht.

* Budapest , 20 . Mai . Während einer Audienz
beim Kaiser  wurde der Führer einer Deputation,
der Bürgermeister von Neutra , von einem Schlag-
a n s a l l betroffen . Der eiligst herbeigerufene Hofarzt
constatirte linksseitige Lähmung.

* Athen , 20 . Mai . Da » griechische Kanonen¬
boot „ Canaris"  lief bei Cassandra den Lloyddampfer
„Minerva " an . Aus dem Schiffe befanden sich 72 be-
waffneke Türken darunter ein Gemeinde . Vorstand , sowie
Beamte , welche nach Volo bestimmt waren.

* Athen , 29 . Mai . Der Waffenstillstand
ist heute definitiv abgeschlossen . Griechische und türkische
Oifizicre find bereits mit der Feststellung der Demarkations-
linie beschäftigt . Der Kronprinz hat -ein Hauptquartier
in Emirbey inmitten der Brigade SmolenSki aufgeschlagen.
Oberst Lassos landete gestern in Volos.

*  Athen , 2v . Mai . Dem in Tarasta befindlichen
Kronprinzen wurden seitens der Regierung die Bedingungen
des in Arta abgeschlossenen W a ff e n st i l l st a n d e » mit-

g - theilt . Darnach sollen dir von den beiden Gegnern
vor dem Krieg - imirgehabten Stellungen wieder besetzt
werden.

mi ui ' -
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Deutscher Reichstag. I
* Berlin , 20. Mai. j

*uf der Tagesordnung steht der dritte Nachtragsetat betreffend
Verstärkung der Remunerationssond» deS auswartrgen Amt« um
60,006 Mark. Di- Uederweisung an die Budget-Commission er-
folgt debattelol. «s folgt die dritte Berathung des LerernS-Noth-

^ « bg. »hlwardt (fraktl .) spricht gegen die preußisch- Ver
einsgesetz-Novelle, welche nur die Lozialdemokratic fordere. Als
Redner im weiteren Verlauf seiner Ausführungen auf das Capital
ru sprechen kommt, welches nicht an sich, sondern nur im Falle
schlechter Verwendung zu bekämpfen sei (Heiterkeit!, wird Redner
vom Präsidenten zur Sache gerufen. Derselbe erklärt sich kurz für
das vorliegende Vereins-Notbgesetz.

Abg. Sarno (Ctr .) führt au» ; In Bayern sei die Hand
habuna der VereinsrechteS eine ganz andere und außerdem trage
man sich dort mit der Absicht einer Neugestaltung des Bereins-
rcchts. Sobald dies eintrete, « erde man in Bayern sicher nicht die
preußische Novelle zum Muster nehmen. (Beifall.)

Abg. Werner (Ant .) äußert sein Bedauern darüber, daß
Sachsen hier am Bundesrathstischeso vertreten sei, wie das durch
den Grasen Hohenthal der Fall sei. (Präsident v on B u o l rügt
diese Aeußerung als durchaus unzulässig.) Redner übt dann noch
Kritik an der preußischen Vereins-Novelle.

Hierauf wird daS VereinSnothgesetz definitiv angenommen
Großes Aussehen machte es, daß Prinz Hohenlohe bei der Ge
sammt-Abstimmung für das Gesetz stimmte. Es folgt die Fort
setzung der Debatte über die Handwerkervorlage. Bei § 81b will
tin Antrag Arier die Ziffern 3 und 4, also die Zulässigkeit über
JnnunaSkrankcnkaffen und Schiedsgerichte streichen.

Ein Antrag Schneider (frs. Vp.) will nur die Innungs-
Schiedsgerichte in Wegfall bringen. '

Abg. Brüh ne (Soc .) befürwortet einen Antrag Auer zu
diesem Paragraphen Ziffer 3 : Den Innungen steht es zu, Kranken-
kaffen zur Unterstützung ihrer Mitglieder, Geselle», Lehrlinge rc. zu
errichten, und Ziffer 4 : den Innungen steht es zu, Schiedsgerichte,
welche Streitigkeiten zwischen Meister und Gesellen, an Stelle der
sonst zuständigen Behörden zu entscheiden berufen sind, zu streichen.
Bei Ablehnung dieses Antrages möge ein Evcntualantrag Auer
anoenommcn werden, wonach die Errichtung von Schiedsgerichten
und Krankenkassen der Innungen der Genehmigung der höheren
Verwaltungsbehörde bedürfen, sowie der Majorität der voraussichtlich
dem Beitrittszwange Unterworfenen bedürfe.

Abg. Hitze <Ctr.) spricht gegen die Streichung der Jmumgs'
kaffen und der Jnnungsschiedsgerichte, obwohl er zugeben müsse,
daß die Gewerbegerichte segensreich gewirkt batten. Redner bitte!
um Ablehnung der socialdemokratischen Anträge.

Abg. Richter (frs . Vp.) ist für Ausdebung der Innung ?-
krankenkasseund Schiedsgerichte. Was solle denn ein Schiedsgericht,
welches, wie das in Berlin vorgekommeu sei, nur 2 Fälle im Monat
entscheide.

Die Debatte wird geschlossen; die Anträge Schneider und Auer
werden abgelehnt. Ohne größere Debatte wird eine Reihe fernerer
Anträge Schneider und Auer abgelehnt und überall die Beschlüsse
der Commission aufrecht erhalten. Abgelehnt wird auch ein Antrag
zu § 85, die von der Commission gestrichene Bestimmung der
Regierungsvorlage wieder herznstellen, daß Beschlüsse einer Innung
betreffend Einrichtung einer Krankcnkenlasse oder eines Schieds-
gerichts der « enhmigung der höheren Verwaltungsbehördede
dürfen sollen.

Beim § 88. deffen Absatz3 Innungen ermächtigt, für die
Benutzung ihrer Einrichtungen: Fachschulen und Herbergen Arbeits-
Nachweisgebühren zu erheben, liegt ein Antrag Auer vor, hinzu
zusügen: Von dem Arbeitnehmer darf für die Benutzung des
Arbeitsnachweiseskeine Gebühr erhoben werden. Ein Antrag
Schneider will dagegen die Gebühren-Erbebung für die Benutzung
der Fachschulen ausschließen. Beide Anträge werden abgelehnt,
desgleichen ein Antrag Auer betreffend Jnnungsschiedsgerichte. Die
LS 97 bis 99 werden debattelos angenommen.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung und Servistaris-Besoldungsvorlage.
Schluß 5’/* Uhr.

Kllisertrlge ju Wiesbaden.
** Wiesbaden , 21. Mai.

Der Kaiser  wurde gestern Mittag 1 Uhr. als er zur Früh
stückstafel nach dem reichgcschmücktcn Offizierskasino  fuhr,
am Eiugange d-Sselben durch den Commaiideur des Füs.-Regts.
von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 Oberst Lölhöff - lvon Löwen
s p r u n g empfangen und in den Speisesaal geleitet, wo
das Ofsizierkorps des Regiments (auch des 3. Bataillons in Hom
bürg V. d. H.), und dasjenige der 2. Abtheil, des Nass. Feld-Art.-
RegtS. Nr . 27 versammelt waren. Außerdem waren der Chef des
Militär-Cabinets General v o n H a h n ke und die beiden Flügel-
adjutanten Er . Majestät Oberst von Loewenfeld  und Major
v o n B o r h « erschienen. Der Kaiser ließ sich sämmtliche Herren
vorstellen. Nach dem zweiten Speisengange erhob sich Oberst Lö l-
höffel von Löwensprung,  um den Toast auf den Kaiser
auszubringen. Der Redner dankte dem Kaiser für die den Offi
zieren zu Theil gewordene Gnade und Ehre, versicherte, daß die
Offiziere dem Kaiser stets und immer mit Gut und Blut ange-
höre, und schloß mit den Worten: „Se . Majestät, unser Aller-
gnädigster Kaiser. König und Herr hurrah! hurrah! hurrah!"
Nachdem sich der brausende Jubel gelegt, die Hurrahrufe ver¬
klungen waren, erhob sich der Kaiser zu etwa folgendem£ rinf'
spruch: „Mein lieber Oberst! Ich danke Ihnen für die freund¬
lichen Worte, die Sie soeben im Namen Ihres Ofsizierkorps und
des der Artillerie an Mich gerichtet haben. Als Ich seiner Zeit
die Namen alter, vornehmer Familien Regimentern Meiner Arinee
verlieh, war es Mir eine besondere Freude, diesem tapferen Regi¬
ment- den Namen des so vornehmen, ritterlichen und kühnen
Mannes beizulegen. WaS Ich neulich vom Regiment gesehen
habe, bürgt Mir dafür, daß eS bestrebt ist. weiter in der kricgs-
gemäßen Ausbildung fortzufahren und auch später, besonders im
Manöver, meine Zufriedenheit zu erreichen. Die vorzügliche
Haltung deŝ Regiments bei der Parade und die edle, feste Ge-
sinnung des Ofsizierkorps sind mir eine Garantie, daß dasselbe
allezeit den Namen deS verdienten Generals von G-rSdorff in
Ehren halten wird. Ich nehme mein Glas und rufe: „Das

Offizier - Corps des Füsilier - Regiments von

Gersdorff hurrah !" Der Kaiser unterhielt sich in unge- ,
zwungenster Weise mit seiner Umgebung und fühlte sich im Kreise seinerj
Offiziere außerordentlich wohl, wofür als Beweis gelten mag, daß!
des Kaisers Absicht war. bereits um 3 Uhr das Kasino zu der-
lassen, Se . Maj. sich jedoch um *|4E Uhr erst verabschiedete. Beim
Verlassen des Kasinos wurde Se. Majestät von dem wiederum
zahlreich erschienenen Publikum aus das Lebhafteste begrüßt. Auf
seiner Rückkehr in« Schloß wurde ihm am Schillrrplatz seitens
einer hiesigen Dame ein prachtvoller Blumenstrauß überreicht,
welchen der Kaiser huldvollst anzunehmen geruhte. Das Frühstück
wurde von Herrn Koch Math. Petri (Friedrichstraße) geliefert, und
hatte folgende Speisenfolge: Bouillon in Tassen — Markschnittchen
_ Rinderbrust, Meerrettigsauce, Bouillonkartoffeln— Rchrücken
— Chokoladenspeise— Käsestangen. Getränke: Deutscher Schaum¬
wein, Moselwein und Münchener Bier. Der Kasinosaal zeigte
reichsten Schmuck. Am Eingänge hatte während der Anwesenheit
des Kaisers ein Doppelposten Aufstellung genommen. Zu der
Frühstückstafel waren alle aktiven Offiziere, Reserve-Offizier« und
Offiziersaspirantender betreffenden Truppentheile erschienen.

Zum Diner beim Kaiser, welches um 6 Uhr im Kgl. Schlosse
stattfand, waren einige Einladungen ergangen, so u. A. an die
Herren Intendant Kammerherr von Hülsen,  Oberbürgermeister
Dr. von Jbell . Gegen 7 Uhr begab sich Se . Majestät in Be¬
gleitung des Flügeladjutanten Major v. B oe hn ins Theater, um
noch einmal der Aufführung deS Dramas „Der Burggraf- bei-
zuwohnen.

Der Kaiser war während der gestrigen zweiten Aufführung
des „Burggrafen", welcher der Monarch in der Mittelloge an-
wohnte, heiterster Laune und hat bei seinem Abschiede dem Herrn
Intendanten Kammerherrnvon Hülsen  gegenüber Allerhöchst-
feiner großen Zusriedenheit über die Gcsammtaufführungen Aus¬
druck gegeben. Nach dem dritten Akt empfing Allerhöchst-
derselbe  den Verfasser des „Bnrggrafen". Herrn Haupt-
ni ann Laufs , und überreichte demselben eigen-
händig den Kgl . Kronenorden  3 . Cl . Auch die beiden
Kgl. Oberinspektoren Herren Schick und R a u p p zeichnete der
Kaiser au«, indem er jedem derselben in Anerkennung des künst-
lerischen Rahmens der Aufführungenund der hervorragenden einzig
dastehenden Ersolge auf dem Gebiete des Bühnenrahmens über¬
haupt und für die kolossale, zu überwältigen gewesene Arbeitskraft
eine Busennadel in Brillanten mit dem kaiserlichenW
hat überreichen lassen.

Die Abreise Sr . Majestät  erfolgte direkt nach der
Theater-Vorstcllung und gab dem Publikum zu lebhasten Ovationen,
die es dem scheidenden Monarchen darbrachten, Anlaß. Insbesondere
die freiwill . Feuerwehr und die hiesigen Krieger-
und Militär - Vereine,  welche letztere mit dem nafsauischen
Kriegerverband der Kaiser erst im Oktoberv. Js . auszeichnete,
hatten es sich nicht nehmen lassen, in der Wilhelnistraße Fackel-
spaiier  zu bilden. Der Taunusbahnhof war vor der Abreise
für das Publikum abgesperrt. Zur Verabschiedung hatten sich auf
dem Bahnhofe eingefunden: Prinz Nikolaus von Nassau,
welcher preußische Generals-Uniform trug, Oberhof- und HauS-
marschallz. D. von Liebenau,  Generallieutenant z. D. von
Barby,  Contre -Admiral Frhr . von Senden -Bibran,  Chef
des Marine-Cabinets. Oberst und Flügeladjutant von Scholl,
welcher hier zur Cur weilt, Oberst Lölhöffel von Löwen-
sprung,  PolizeiPräsilent Prinz Ratibor  u . A. Kurz vor
der Abfahrt wurden die Fackeln der Spalier bildenden Feuerwehr
und Kriegervereinc angezündet und es machte einen gewaltigen
Eindruck, als der Kaiser jetzt in Begleitung AllerhöchstseineS Flügel-
adjutanten Major von Bochn  im offenen Wagen durch die
Wilhelmstraße zum Bahnhose fuhr, begleitet von den begeisterten
Hochrufen der Menge. Se . Majestät verabschiedete sich auf's Huld-
vollste von den zur Verabschiedung anwesenden Personen durch
Händedruck und bestieg dann den Kaiserlichen Salonwagen, an
dessen Fenster er noch längere Zeit stehen blieb und auf die
Ovationen der auf dem Bahnhofe Versammelten sich mehrfach ver-
neigte. Die Kaisertage in Wiesbaden sind vorüber, aber si-
wcrden in der Erinnerung der Bewohner noch unvergeßlich
sortleben.

Locales.
*» Wiesbaden, 21. Mai.

Aus der Magistrats -Sitzungv. 20 . Mai 1807.
1) Die Deputation der städtischen Gas- und Wasserwerke hat

von jetzt ab die Bezeichnung: „Deputation der Wasser-, Gas- und
Elektricitätswerke" zu führen. .

2) Als Hilfstechnikcr für das städtische Elektricitatswerk
werden angestellt die Herren Ingenieure F e l d m a n n und

" 3) Aus den Antrag des Curatoriums der Oberrealschule be
schließt der Magistrat die Errichtung eines Observatoriuiiis für
Hiiiimelskundc aus dem Erweiterungsbau der Oberrealschule, vor-
behältlich der Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung.

4) Anläßlich der von den Herrn G ö tz und Z a i S geplanten
Neubauten am Thcaterplatz hält der Magistrat eine möglichst sym-
metrische Ausbildung des Theaterplatzes für wünschenSwerth und
beauftragt daher den Herrn Stadibaumeister, sich mit den be-
treffenden Architekten in Verbindung z» «etzen und über das Er
gebniß der Besprechungen Vorlage zu machen.

5) Der von der Baudeputation vorgelegle Ucbersichtsplan über
Straßenanlagen in der llmgebung des neuen Bahnhofs ivurdo»
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadlver-rdncteii-Vcrsainmlung
genehmigt. _

-= Se . Majestät der Kaiser haben dem Hrn. Ob-rbürger
ImcisterD r. von Jbell  Allerhöchstihre Befriedigung Uber den
Aufenthalt in Wiesbaden und di- Haltung der Bevölkerung Aus-

>druck gegeben und demselben als äußeres Zeichen Allerhöchstihre«

Wohlwollen- eine goldene Amtskette zu verleihe»
geruht.

— Der Dank deS Kaiser». Wir verweisen auf die an
der Spitze der „Amtlichen Anzeigen" des „Wiesbadener General«
Anzeigers" in der heutigen Nummer enthaltene Bekanntmachung
des Hrn. OberbürgermeistersDr. von Jbell betr. den Ausdruck
der Allerhöchsten Befriedigung über den hiesigen Aufenthalt.

A H«rr OberbürgermeisterDr. v. Jbell ist heute Vor¬
mittag 11 Uhr S Min. auf kurze Zeit nach Berlin abgereist.

— Auszeichnung. Während der gestrigen Frühstückstafel
im Osfizicrskasinv wurde der älteste Hauptmann des Fust-Regls.
von Gersdorff (H-ff.) Nr. 80 Herr V a l l e t d e B a n e- durch
einen Akt kaiserlicher Huld auf's angenehmste uberrascht. Als der
Kaiser desselben ansichtig wurde, begrüßte er ihn mit den Worten.
Ich gratulire Herr Major ", womit die Beförderung des

HauptmannS zum Major ausgesprochen war, die für diesen um ,o
überraschender kam, als er damit 53 der Rangliste »ach altere
Hauptleute übersprungen hat. .

* Curhau ». Aus das morgen Samstag im Curgarten
stattfindende humoristische Concert machen wir besonders aufmerksam,
da das Programm ein sehr amüsantes sein wird. — Am nächsten
Donnerstag, den 27. Mai. findet die erst- diesjährige Rhemfahrl
der Curdirektion aus einem Extradampfboot der Köln-Dui,eldorfer-
Gesellschaft nach Aßmannrhausen-RH-instein-Niederwald-Rudesheim
statt. — Nächsten Dienstag Abend findet Mendelssohn-Abend der
Curkapelle statt. — Die beiden Abonnements-Concerte am Frpltag
und Sonntag der nächsten Woche werden von einem der be¬
rühmtesten italienischen Musikcorps: der Banda mun icipale di
Lansiano (in der Uniform der Templari di Savoyen ) unter
Mitwirkung de» Piston-Solisten Signor Catena ausgcführt werden.

* Die diessommerliche aeronautische Saison Wres-
badens beginnt bereits mit dem ersten großenGartenfest,
welches die Curdirektion für Montag,  den 24. Mat, ankundigt,
da an diesem Tage der ausgezeichnete Atzronaut Herr Eap'tain
E. S P e l t e r i n i eine Auffahrt mit einem Riesenballon besonder»
starker Bauart von ca. 1100 Cubikmeter Inhalt , in deffen Gondel
mehrere Passagiere Platz finden, unternehmen wird. Anmeldung von
Paffaqieren (Preis nach Vereinbarung) nimmt die Tageskasse des
Curhäufes entgegen. Ein besonders effektvollesF-uewerk wird die
Gartensestlichkeitam Abend abschließen. _

* Der Kronen -Brauerei war auch diesmal wieder, wie
bei früheren Anlässen, während der Anwesenheit Sr . Majestät des
Kaisers die Bierlieferungfür die Kaiser!. Hofhaltung übertragen.

R Benutzung von Sonntagskarten . N-ch den Bestim.
mungcn der Staalsbahn muß die Rückreise auf Sonntags-Rucksahr-
karten nach der Ausgabestation am Löfungslage stattfinden, und
muß bis Nachts 12 Uhr beendet sein. Ausnahmsweise und vor¬
behaltlich jederzcitigen Widerrufs wird gestattet, daßS °nntagskarr-n
nach Frankfurt, ebenso nach hier und Rbeinbahnhof zur Rückfahrt
noch zum Zuge No. 121 ab Frankfurt 11 Uhr 5 Mm. Abends.
Kastel 12 Uhr 8 Min.. Wiesbaden an 12 Uhr 23 Min., sowie ab
Wiesbaden zu dem Personenzuge No. 134 um 11 Uhr Abends
gütig sind. _

* Freisinnige Wahlversammlung Die auf morgen.
Samstag den 22. d. M., Abends 8'/, Uhr, anberaumte und vom
Wahlverein der frcisinnigeu Volkspartei berufene öffentliche« er-
sammlung, in der die Herren Landtagsabgeordneter LouiS Winter-
meyer  von hier undReichstagsabgeordnerer Weiß  von Nürnberg
als Redner auftreten werden, findet nicht wie beabsichtigt im
Römersaal, sondern im Saalban „Zu den drei Kaisern , Stift»
straße1 statt, worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird.
Der Römersaal ist durch unerwartete Einquartirung besetzt.

— Der Lokalgewerberei» hielt am Mittwoch Abend rm
Deutschen Hof" feine diesjährige ordentliche General.

Versammlung  ab , die Anfangs schwach, später aber von etwa
100 Personen besucht mar und von dem Vorsitzenden des Vereins,
Herrn Rentner G a a b , geleitet wurde. Zunächst wurde der
Jahresbericht durch den Vcreinsfekretär Herrn K o p p zu Verlesung
gebracht. Demselben entnehmen wir, daß der Verein zur Zeit
1058 Mitglieder zählt gegen 1043 im Vorjahre. Davon gehören
717 dem Handwerk, 341 dem Hanbelsstandc und anderen Berufs-
arten an. Die Mehrzahl der Gewerbetreibenden hat sich für d,e
Verlegung der Unterrichtszeit in der ob l i g a t o r i s chen F or t-
bildungsschule  in die Abendstunden von 8 bis 10 entschieden.
Die Bäcker wünschten die Vormittagsstunden von 10 bis 12, der
Verein der Gast- und Badewirthe die Nachmiitagsstunden von 4—6
oder die Abendstundenvon 8' /, bis 10' /, . Die Zahl der m den
beiden Berufzmeigen befindlichen Lehrlinge ist jedoch so gering, daß
eine besondere Klasse nicht gebildet werden kann und der Unterricht
allgemein von 8 bis 10 Uhr abgehalten wird. Derselbe findet
während 40 Wochen im Jahre vorerst MontagS und Donnerstags
statt. Die Kosten werden von der Stadt getragen. Schulgeld wird
nicht erhoben. AuS den Erträgnissen der Stiftungen konnten drei
Schüler» der Bau- und KunstgewcrbcschuleStipendien gewährt,
41 Schülern der Gewerbeschule daS Schulgeld erlaffen und armen
Waisenknaben das Unterrichtsmaterial beschafft werden. Zu diesen
Zwecken wurden 1010 M. verwendet. Auch für da» laufende Jahr
können noch Stipendien für die Bau- und Kunstgewerbeschulever-
liehen werden. Nach dem von Herrn Direktor Zitelmann
erstattetenS chu l b er i chl be ief sich die Gesammtzahl der Schüler
auf 1166. Vergleicht man die Frequenz während der letzten vier
Jahre , so ergeben sich nur geringe Schwankungen, immerhin ist
die gegenwärtige Ziffer die höchste bisher erreichte. In der höchsteu
Abthcilung ist der Besuch steigend. Von den 237 Schülern der
Abendschule(gegen 710 der Sonntagsschule) blieben 195 bis zum
Schluß. Der Besuch des auf Mittwoch verlegten Freihandzeichnens
ist seit dem Sommer 1895 von 206 allmählig aus 71 gefallen.
Seltsamer Weise sind im Sommer die Besuchsziffern höher als im
Winter. Der Fachkursus für Gärtner ist in einem erfreulichen
Aufblühen begriffen; auch der Fachkursus für Tapezierer hat schöne
Ersolge zu verzeichnen, nicht minder der Handscrtigkeits-llnterricht,
wo die Anstellung einer weiteren Kraft sich als nothmendig erwies. —
Naniens des betr. Ausschusses berichtet Herr K n ef el > über die
stattgehabtc Prüfung der 1895/96r Rechnung. Dieselbe wurde tn
allen Theilen richtig befunden und die Versammlung ertl,eilte daher
dem Vorstand Entlastung. — Nach 1896/97! Rechnung belaufen
sich die Mitgliederbeiträge auf M, 6163, die Gesammteimlahme auf
M. "281. >e Ausgabe, worunter M. 3264.32 Uebertrag auf die
Schulverwaltung, aus M. 6087.39. Die Gesaniinteinnabme be-
zifscrt sich aus M. 23.338, ŵorunter M. 3761.50 Schulgeld; die
Lehrcrhonorare belaufen sich aus M. 17930.47. — Ein Ueberschuß
von M. 194.13 ist auf die Bereinsrechnung übertrage». Zu
Prüfern der Rechnung bestimmt die Versammlung die Herren
Boffong, Kaltwasser, Kneseli, Schneider und Stamm. — Der Vor-
anschlag für 1897/98 paßt sich in allen den Ergebnissen der letzten
Jahrcsrechnuiig an. Rur die Lehrerhonorare erfordernM. 800
r/uswand mehr, weil der Vorstand, nachdem der Magistrar für di,
obligatorische Fortbildungsschule ein Gleiches getha», das Unter«
richtshpnvrar von M. 1.85 aus M. 2 erhöht hat. — Bei der Bor-
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Diamanten-Mgionen.
Roman aus der New . Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
Sb) (Nachdruck verboten.),

Frau Harrison tritt dicht vor den Advokaten hin.
„Das würden Sie wagen, nachdem Sie jahrelang

meine Ansprüche vertreten haben?" knirscht sie.
»Es ist meine Pflicht," entgegnet er kalt, indem er

ruhig in ihre wutverzerrten Züge blickt. »Ich muß
ebenso gut die Rechte meiner Klientin Forest wahrnehmen
wie die Ihrigen, Frau Harrison —"

»Dir weinigen brauchen Sie nicht länger wahrzu-
nehmen. Ich dispensiere Sie davonI" lacht sie Hönisch auf.

Er antwortet nur durch eine stumme Verbeugung.
Dann nimmt er Hut und Stock und schreitet der

Thür zu. Auf der Schwelle wendet er sich noch einmal um.
„Sie wollen mir also den Namen des Manne»,

den Fräulein Ada Forest heirathrte, nicht nennen ?“
fragt er feierlich.

„Nein."
„So werde ich eS thun. Ada Forest war die

erste Frau Ihres Gatten; ihre Tochter heißt »Ada
Harrison!"

Ein unartikulierter Schrei entringt sich der Brust
der Frau. Einen Moment scheint es. als wolle sie sich

auf den Advokaten stürzen. . . . Dann beherrscht sie sich
gewaltsam.

,.So—o?" knirscht sie höhnisch. „Nun, wenn Sie
so klug sind, mein Herr Rechtsanwalt, so schaffen Sie
doch den Ehekontrakt herbei— oder den Pastor, der sie
traute — oder irgend einen andern Zeugen!"

„So Gott will, wird mir auch das gelingenI" sagt
der Advokat ruhig. „Und—merken Sie wohl auf,
Madame! Sollte ich in den Besitz irgend eines solchen
Dokuments gelangen, so erhält Ada Harrison nicht nur
das Gelb ihres Großonkels Louis Forest, sonder auch die
ganze Erbschaft ihres Vaters. Welche Folgen das für
Sie hat, wissen Sie, Madame! . . . Ich empfehle mich
Ihnen."

Ohne auf die erstarrt dastehende Frau weiter zu
achten, verläßt er mit einer Verbeugung das Zimmer und
schließt die Thür hinter sich.

Als Frau Harrison sich allein steht, stöhnt sie tief
auf. Dann rennt sie wie eine Rasende die Treppe hin¬
aus in ihr Boudoir.

„Soll ich wirklich noch einmal all' jene Kämpfe
durchleiden, die mich damals schon beinahe wahnsinnig
gemacht haben!" ächzt sie. „Soll das Kind auferstehen,
um das seiner Mutter zugefügte Unrecht zu rächen?. . ..
Nein, nein, ich will nichtl Ich will nicht!" Ihre Fäuste
ballen sich, während ihre Augen unstät im Zimmer um¬
herirren. „Ich kann nicht ohne diesen Luxus leben!. . .
Für ihn habe ich gefehlt, gesündigt, gelitten. Jetzt ist er
mein, und niemand soll ihn mir entreißen!"

Sie eilt zur Thür und dreht den Schlüssel herum.
Nachdem sie sich noch einmal im ganzen Zimmer

umgesehen hat, um sicher zu sein, daß niemand sie belauscht,
schreitet sie hastig auf einen kleinen Tisch zu, der in einer
Fensternische von breitblätterigen Topfgewächsen fast ganz
verdeckt wird.

Behutsam hebt sie die marmorne Platte von dem
Tischchen— auf diese Weise eine andre, hölzerne mit
Elfenbein verzierte Tischplatte enthüllend, dann zieht sie
ein Schlüsselbund aus der Tasche, dessen kleinsten, einen
auffallend zierlichen Schlüssel sie loslöst. Diesen steckt
sie in ein winziges Loch, welches rechts oberhalb der
Tischplatte angebracht ist und dreht ihn zweimal herum.
Hierauf zieht sie vorsichtig die nunmehr geöffnete Schieb¬
lade heraus.

Verschiedene Schachteln, zusammengebundene Päckchen
Briese und Dokumente kommen zum Vorschein.

Hastig schiebt sie einen Stuhl vor dar Tischchen und
beginnt die Dokumente und Briefe genau zu durchsuchen.

Wer Frau Harrison augenblicklich sähe, wie sie mit
haßentstellten Zügen und boshaftem Lücken in den Pa-
pieren berumwühlt, würde kaum die liebreizende Witwe

Drittes Blatt.
. .. «S

in ihr erkennen, die in den Salons alle Welt bezaubert.
Mit zitternden Fingern ergreift sie ein mit blauem Seiden¬
band umschlungenes Päckchen Briefe . . . . Alle zeigen
die gleiche feste Männerhandschrift; alle beginnen„Meine
angebetete Ada!" und schließen„Dein treuer Richmond."

Die Berührung der vergilbten Blätter brennt stewie
Feuer. Hastig wirft sie das Päckchen wieder in die Lade.
Ihr ist, als stände der Geist der verstorbenen Ada Forest
neben ihr und blicke sie mit verklärten Augen vorwurfs¬
voll an . . . . Sie schüttelt sich, als « olle sie die Wahn¬
gebilde verscheuchen, und öffnet ein stlberbeschlagenes
Rosenholzkästchen.

Aus dunkelrothem Sammet leuchten ihr zwei Reihen
matter, weißer Perlen entgegen— ferner ein Kreuz aus
Perlen und kleinen Diamanten, zwei große Perlen als
Ohrringe, drei schmale, goldene Armspangen und ein
Ring, den ebenfalls eine Perle ziert.

.Perlen !" murmelt Frau Harrison verächtlich, indem
sie das Kästchen verächtlich beiseite schiebt. „Er pflegte
sie Meine Perle' zu nennen!" Sie lacht hellauf. „Hm,
ich habe nichts Perlenhaftes an mir, ich gleiche mehr
dem glitzernden Diamant . . . Warum habe ich die
Dinger hier nicht verkauft? . . . Freude habe ich doch
nicht daran. So oft ich sie trage, habe ich eine ähnliche
Empfindung, wie bei der Berührung jener vergilbten
Briefe." . .

Sie schließt das Kästchen und wühlt weiter in den
Papieren.

Endlich scheint sie das Gesuchte gefunden zu haben.
Ein eigenthümlicher Ausdruck hönischen Triumphes fliegt
über ihre Züge, als sie ein Dokument aus vergilbtem
Prrgamentpapier vorsichtig auf das Fensterbrett legt.

„Du sollst mich nicht verrathen!" murmelt sie fast
heiser vor Erregung. „Einen FidibuS werde ich aus Dir
machen und damit meine Abendcigarette anzündrn,
hahahaha."

Da wird ihre Aufmerksamkeit durch einen schmalen,
mit Rubinen besetzten Goldrahmen gefesselt, welcher unter
einem Haufen Papier hcrvorlugt. Sie zieht ihn hervor
und blickt auf ein Miniaturportrait — das auf Elfen¬
bein gemalte Brustbild eines jungen Mannes von etwa
fünfundzwanzig Jahren.

Wie umgewandelt ist der Ausdruck ihres Gesichts.
Der höhnische Zug um den Mund ist einem zärtlichen
Lächeln gewichen; die soeben nnch zornfunkelnden Augen
blicken sanft, hingebend.

Lange, lange betrachtet sie das interessante, etwas
melancholisch blickende Männer-Antlitz. Dabei flüstern
ihre Lippen leise Liebesworte.

(Fortsetzung folgt.)

WM. Kmß nid Mkujchast.
— Unter bem Titel „N o ch ein Burggras"

schreibt Richard Schmidt-CabaniS dem „Berl. Tgbl." : DaS Stück,
das denselben Gegenstand wie das Lauff'sche Drama behandelt, ist
von Hugo Sauet  verfaßt, der — ein Sohn de- berühmten
Bassisten der Kgl. Hofoper- » Berlin und eine ganze Reihe von
mittleren und kleineren Badeorten als Rhetor und Schauspieler un¬
sicher machte, auch hier in Berlin mehrere Jahre hindurch eine
„dramatische Lehrakademie" leitete. Wauers „Burggraf von Nürn¬
berg" gelangte im Charlottenburger Schloßtheater zur Darstellung
und man erzählte sichs. Z. in Berliner Theaterkreisen folgende—
zum Mindesten gut erfundene Anekdote von jener Premiere. Bor
dem Beginn de- letzten Aktes trat zu Wauer, der selbst die Titel¬
rolle „verzapfte", der alte Castellan des CharlottenburgerSchlosse«
und überreichte dem Autor-Mimen ein Schlüsselbund mit den
Worten: „Ach, bitte, Herr Wauer, würd--> Sie vielleicht hernach,
wann ei aus iS, zuschließeni Das janze Publikum iS schon zu
Hause jejangen, un ick möchte jetzt auch jerne jehn, indem heile
meine Olle ihr Jeburtstag iS, un ick jerne noch eine Bowle Punsch
brauen möchte, ehe et so sehr späte wird!" Verdenken konnte man
den Zuschauern die Fahnenflucht nicht so sehr: Das Wauer'sche
Drama — ich selbst habe er damals kennen gelernt — bestand fast
zur Hälfte aus Urkunden und aktenmäßigen Verträgen, die auf der
Bühne wortgetreu zur Verlesung gelangte».

= Nr. 19 der „I u g e n d" , Münchener illustrirte Wochen¬
schrift für Kunst und Leben (G. Hirth'S Verlag in München,
Preis Mk. 3.— pro Quartal ), enthält u. A. : Farbiges Titelblatt
von Angela Jank ; „Die versunkene Glocke deS deutschen Märchen»

dramas sechster Akt, mitgetheilt von F - v. O-, mit drei Zeich¬
nungen von B. Pankok; „Die Malerwiese", farbiges Vollbild von
Bruno Paul ; „Der erste Mai", Gedicht von Ludw. JacobowSki;
Einbanddecke für den Jahrgang 1897 der „Jugend ", Preisarbeit
von Walter Püttner ; „Heiliger Frühling", Prosaskizze von R. M.
Rilke; Zwei Sprüche von Kory Towska; „Merkwürdige Geschichte
eines Hypnotisirten", Humoreske von Fritz Salzer ; „FrühlingS-
mode", Zeichnung von Arthur Hirth; „Unter attiichem Himmel",
Politische Karieatuc; Hmor des Auslandes ; Sonstige künstlerische
Beiträge von Cdr. Wild, C. Schmidt-Helmbrechts, Gräfin Olga
KraSzewSka, I . Diez, Rabold, I . R. Witzel, E. Heine, C. Storch.

Neues aus aller Welt.
* Amtsstil. Ein Leser der„Franks. Ztg." theilt folgendes

feine Satzgefüge mit, daß er in den Akten eines Preßprozeffes zu
entdecken so glücklich war: „Die Ursache der Berechtigung der
Nennung des Namens des Verfassers des inkriminirten Artikels
der Nummer der -k-Zeitung des betreffenden Tages von Seiten
des verantwortlichen Redakteurs der Rubrik der genannten Zeitung
ist klar." — Dem Erbauer dieses Satzes sollte wegen leichtsinniger
Verschwendung von Genitiven das freie Verfügung-recht über die
deutsche Sprache entzogen werden.

— Die vierten Bataillone in Frankreich. Die
„Kreuzztg." will wissen, daß der OberkriegSrath ein Projekt ge¬
nehmigt habe, die 145 vierten Bataillone theils vollständig, theils
mit mehreren Compagnien aufzustellen mittelst einer Mehreinstellung
von 20000 Mann Rekruten, der Ausdehnung der Freimilligenein¬
stellung und aus der vorjährigen Mehreinstellung über die Etatt-
stärke von 10000 Mann. — Die Mehreinstellung von Rekruten

aber führt in Frankreich nur zur Einstellung von unbrauchbaren
Leuten, da ohnehin schon alles, „was kriechen kann", dort einge¬
stellt wird. Auch läßt sich die Zahl der Freiwilligen nicht beliebig
vermehren. Die genannten Ziffern würden auch nur zur Auf¬
stellung sehr schwacher Cadres ausreichen.

— Die Bibliothek König Meneliks. Verschiedene der
werthvollsten und ältesten Manuskripte religiösen Inhalts sind
s. Zt . in Abessyniev gefunden worden. Diese waren mit vielen
anderen im 16. Jahrhundert durch die mohamedanische Ein¬
wanderung nach Aethiopien gebracht worden, wo sie ihren Auf¬
bewahrungsort Debra-Sina fanden. Hier wurden sie sorgfältig be¬
wacht, und nur wenige haben durch Ankauf ihren Weg nach
Europa genommen. Die meisten hat der Negus Menelik nach
seiner Hauptstadt Addis.Ababa bringen lassen, mo er sie in seiner
neuerbauten Bibliothek aufbewahrt. Manche der Manuskripte
haben eii .n geradezu unschätzbaren Werth.

— Die Versteigerung von Nelly Knecbs hat gestern
in Westend staltgefunden und zwar ging die viel genannte Stute
für den verhältnißmäßig niedrigen Preis von 5000 Mark in das
Eigenthum des TrabrennstallbesitzersC. Schmidt über.

— Berhängniflvollc Virtuosität- Schauspieler: Das
müssen Sie doch selbst gestehen, ich habe gestern die Schönheiten in
meiner Rolle mächtig herausgehoden. Kritiker: Schade, Sie hätten
sie lieber drin laffen sollen!

— Reklame . „Spottbillige Hosen! Stück 5 Mk. Es wird
gerathen, rasch zu kaufen, da die Hosen bei dem billigen Preis,
nicht lange Vorhalten werden!"

Modern.
Bedaure, mein Herr, ich bin bereits verlobt.
WjMN dar̂ tzh nlfc lieber  vorsprechen?
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| ®Mieflisgesuche. ® 1

mit ca. 6 Wohnräuinenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1800 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegeu._ 1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei
leere Part.-Ammer

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X » 1 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Mdlirtes Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben.  595*

iesücht
«ine schöne Wohnung von etwa

5Zmomil».Zubehör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre l». X . 400 an die
Exped. dieses  Blattes . 376*

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes._ 350*

Kvei anstiiud. Tapezierer
suche« Mitte der Stadt
stkuuöliihe» Ws.

Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp, b. Bl._ 377*

Nachweislich gutgehendeWein- oder
Bierwirthschaft

zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Iuigk» tzhepuue
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A 400 Mark. Offert, unt.
ea. Z. an die Exped. d. Bl.

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

Goldgasse 6.

Käckereien und
Wirthschaften

zu miethen gesucht durch
C. Wagner,

597 Roonstraße 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht rum I . Ortober
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 5 l.
an die Exp. _ 641*

Ein schönesLandhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe » oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erp . d. Bl . 592/

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adreffen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter L. 194 , 736*

Such« für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 9 . 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

Jtartntt Münz
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
Oktober von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses BlatteS

Vermiethungen.
GrosseWohnung,
Billa (JJfitfioii)

im Kurviertel sehr preiswürdig
zu veriniethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . GSlilcltliffh,
2240 Nerostraße2

Älbrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülclofet im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Neudörsertlmtze6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schierstcinerstr. 2. 177

KuMruhel
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tagt, von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

ZWtzknhofjtr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

WellriMO 22
Ecke der Hellmundftr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Mittel-Wohnung.
+4 +4».%

Elkoilormstrajje 2a
Neubau, Bel«Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

SchmlbchkllWr 5>
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Nah. Borderh. Part . 615

Walkmühlstt. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

SHützenyvsstt.z
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
prciSwürdig zu vermiethcn. 184

Kleine Wohnung.
Adlerstraße6

eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethcn. 489

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmxx, Küche,
Keller, auf 1. Juli zu veriniethen.

MerWe 13
sind 1 Zimmer .und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstratze 54
eine Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vm 743*

Albrechtstraße 11
sind Per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 411

MeörMrrche 44,
2 . Etage . °°°

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verui.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe15

MmiiMitr.
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
I . Mai zu vermiethcn. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r . 604

JitzllchtjtrHe 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen._ 603

Laden. Braus,
Ein schöner, grosser

Lade«
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soulrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterlina. 265
acTaccacacsacnacsMSv

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Räb. Weilstraße 12, 1. 303

Wallritmsstr«He
Eck« der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

i Wohnung auf gleich ob. auch
später lull, zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

§eut)fli!, Mlritzjtr.51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bcrtramstraße 13. 129

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethcn. 387

Wilh. Becker, Dorkstraße.

Werkstätten etc.
Röderstraße 20,

schone hell-Werkstatt , 26O.-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Uerostratze 28
schöne Trockenhalle, auch' kann
daselbst Wasche gemauzt werden
176 Wilh . Stemmler.

Stall . Keller etc.
Stallung

für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-.
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. _ 174

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 , Part.

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne

1 Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
Izu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
I Emserstraße2, Part , rechts.

• Logis. Zimmer.®
Frau LGSCnkOWitZWw.

Wiesbaden
Dammbachthal Uro . 8,

Gartenhaus,  1 . St.
empfiehlt sich in Abgabe von
WiAirLen Zimiern.

sowie ganz 503*
: möblirten Wohnungen*

mit guter Verpflegung.
Bäder im Hause.

KdelbcMr. 87
Hth. 2 St ., ein frenndl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nabe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 168

Älbrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Älbrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm. 140

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Dotzheimerstr. 26
Mittelb. 3 St . r ., ein gut möbl.
Zimmer auf gl. zu verm. 516*
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethcn, 648
Faulbrunnenstraßc 10, 1 St . l.

Herrnannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer ans
gleich zu vm. Nah. Part 483

Hirschgraben 21
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

Kirchgasse 56
2 Tr . rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 151

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 135

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer,
billig zu vermiethen. 763*

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard,
per 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

Marktstraße 11
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer
mit Kost für 40 M. zu vm. 172

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethcn. Näh. Seitenb. 2 St.

Waimtnsstr. 5
1 St . bei Wey,  möbl . Zimmer
(sep. Eing.) mit ob. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzgergasse 18
erhalten2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, vro Woche7 Mark.

WliMbrrgjlr. 23
2. St . r., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

Riehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinlich«
Arbeiter schönes Logis._a

Sedanplatz 4
SDiu.tibau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Sedanstraßeö
Part , erb, ein Arb. Logis. 171

Schachtstraße 20
1 Tr., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen,_ 734

WtllriM. HTSSS
anst.j.Mann sch. Log.m.Kost.425*

Niiincrbttg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Orantenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Nab. 2 S l. 637

KWeritraße 12
Hth. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185
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Aus der Umgegend.
EU Aus dem Rhcingau , 19. Mai. Die Frostkage der

ersten Maihälfte haben nicht nur den besonders ungünstig gelegenen
Weinbergen geschadet. Einen bedeutenden Nachtheil haben die
Apsel- und Birnbäume erlitten. Sehr viele Apfclblüthen sind er¬
froren. Die Weinstöcke sind in ihrer Entwicklung zurückgeblieben.
Die warmen Gewitterregen der letzten Tage sind geeignet, die Ent¬
wicklung rascher zu fördern. An den Hausstöcken sind die Gescheine
zahlreich vorhanden. — Im Weingeschäst ist es recht ruhig, da die
Versteigerungen das ganze Interesse des Handels in Anspruch
nehmen. Doch beginnt eben die Nachfrage nach 1895r sich mehr
zu regen. Da die Versteigerungenden Durchschnittspreis genauer
fixirt haben, so wird die Nachfrage auch wohl zu mehr Abschlüssen
führen.

§Z Eltville , 19. Mai. Die hiesige freiwillige Feuerwehr be¬
gebt im August d. I . ihr 25jäbriqcs Jubiläum . Der Tag soll

festlich begangen werden. Bis dahin soll auch die neue Unifor.
mirung, welche für alle nassauischen Wehren bestimmt ist, eingc-
führt werden. Die Versicherungs-Gesellschaft„Providentia'' hat der
Feuerwehr ein. Geichenk von 100 M. überwiesen.

© Altenkirchen bei Wcilmünster, 20. Mai. Der hiesige
Kriegerverein  hat die Absicht, im Sommer Fahnen¬
weihe  zu feiern und hat die von derBietor ' schr » K u nst-
anstalt in Wiesbaden  angefertigte Zeichnung zur Ein«
holung der obrigkeitlichen Genehmigung bereits eingereicht. Hoffent-
lich trifft letztere bald ein, so daß das Fest stattfinden kann.

):( Wallmerod , 19. Mai. Ein hiesiger Geschäftsmann, der
in Folge seiner Gemüthlichkeit schon oft hintergangen und be.
trogen worden ist, erlebte dieser Tage auch einmal Freude über
sein Mißgeschick. Er erhielt mit der Post einen Geldbrief aus
Biebrich,  in welchem sich drei Hundertmarkscheine  be¬
fanden. Dabei war weder ein Brief noch sonst ein Zeichen vom
Absender. Jedenfalls bandelt es sich um einen früheren Diebstahl,
der auf diese Weise wieder gut gemacht werden soll.

Kandel «nd KrrKrhr.
X Eltville » 18. Mai. Die Verwaltung des Freiherrn

Lang werth von Simmern  dahier brachte heute mit Faß
und nach deren Inhalt 60 Halbstück 1896r Eltviller, Rauenthaler
und Hattenheimer zum Ausgebot. Sämmtlichc angebotene Faß
fanden Abnehmer und zwar zu Preisen von W. 250—740 per
Halbstück. GesammterlösM. 28.150.

8 Limburg , 19 Mai. Rother Weizen pro Malter Mk. 13,95,
Weißer Weizen Mk. 19,70, Korn Mk. 9,60. Gerste Mk. 7,15,
Hafer Mk. 6,30, Saathafer Mk. 0,00, Butter 1 Kilo Mk. 2,20,
Eier 2 Stück 10 Pfg.

8 Montabaur . 18. Mai. Weizen (160 Pfd.) Mk. 14,10,
Korn Mk. 9,90 bis —,—, Gerste (130 Pfd.) Mk. 8,00 bis —
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,30 bis 0,00, alter Mk. 0,—
Kornstroh(100 Pfd.) Mk. 2,30, Heu (100 Pfd.) Mk. 3.35, Kar-
tofieln per Eentner Mk. 1,80 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,20
Eier 2 Stück 10 Pfg. _

— Danzig . 19. Mai. Die Strafkammer verurtbe.ire ti<
Schutzleute  Friedrich LehmannI , Eugen See!« und Karl
Hilpert, welche in der Stacht zum 21. August einen Referendar
und einen Studenten ohne Grund verhafteten» wegen Frei¬
heitsberaubung und Körperverletzung  im Amte
zu sechs, beziehungsweise vier, beziehungsweise fünf Monaten
Gefängniß.

— Paris , 19. Mai. Als Spenderin der Million , deren
erstes Dritttheil gestern dem Baron Mackau zukam, wurde infolge
einer Jndiscretion die Gräfin Aubespine erkannt, die Wittwe des
Gründers der Pariser Arbeits- Asylhäuser.

— Beim Rendez-vous im Jahre 1800 . BrLntigow:
„Nicht wahr, theure Irma , cS ist doch etwas Schönes, diese; effel:
süßer Minne, unter denen das Herz höher und schneller schchzli
— Irma (junge Aerztin. nachdem sie kurze Zeit schweigend|e,n
Hand gefaßt hält) : „Pah ! Bei 72 PnlSschlägen in der Minute,
da sprichst Du von höher und schneller schlagendemHerzen! Eitler
Betrüger lebe wohl!"

— Gesunde Ausrede . „Hören Sic, Frau, Sie haben
mir da WachSkerzchen verkauft, welche beim Ablöschen derart stinken,
daß ich sie nicht brauchen kann!" — „Ja , haben Sie Wachs¬
kerzen zum A u Sl ö f che n g'braucht? Meine g'hörn zum A n-
zünden ?"

» —— Zurückgesetzte Stoffe Im Ausverkauf . —
■ 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk. 2.40 Pfg.
■  7 „ Waschstoff, garantirt waschlicht „ , 195 „
■ 6 „ Alpaka, doppelbreit „ „ 4.50 „
g Helegenheitskiufe in Woll - u . WaschsiotfenS zu reduzirten Preisen
1 versenden in einzeln Metern franeo ins Haus, Muster

umgehend franco , Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger & Co . , Frankfurt a . M.

■ Herrenstoffe : Buxkin von Mk. 1.35 Pfg . per Meter an.

Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufn ahme _

|f umsonst . ~3MI

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv - old.

Tranringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Suppenwürze ist frisch cingc»
troffen bei:

Ehr . Schiebeler.
Ecke Schacht- u. Adlerstroße.'
Original-Fläschchen Nr. 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf. ;
Nr. 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
gefüllt._ 146b

Ein gut erhaltener
Kinderwagen-

zu verkaufen. Nah. Ncrostr. 29,
Hinterh. 2 St . l._

Geschäfts-
Theilhaber

für ein hiesiges, gutes altes Ge>
schäft mit 4 —600 « M . Ein
läge gesucht. Fachkenntniffenicht
erforderlich.

Schriftliche Offerten unter
B . 70 an die Exp. d. BI.
Nuhbaum. Stehpult

für 12 Mk., Secretär für 40 Mk.
zu verkaufen, Näh. Wellritzslr. 39
Parterre links. 773*

Abbruch
Dotzheimerstraße

-,nd kleine Fenster mit Läden,
^hüren, Bau- und Brennholz,
Herde, Ziegel als noch noch gut
zu verkaufen, bei Nagel . 777*

Unterricht.
Hnchführimg,

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vietor'ecbe Frauen¬
schuh , Taunusstr. 13. 2923

Piston-u.Tronipktm-
Mntmidjt

wird gründl. ertheilt. Offerten
nnt. M. 100 hauptpostlag. 546*

Latein, Griechisch, Fran¬zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh. Kl. Burg-
strasae 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

Alk KllHarbkiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
bestellt. Margaretha Stärker

rankcnstr . 23 . Part. 157

Rohrstrrhle
werden gut geflochten bei

L. R h o d e,
Zimmermannstr. 1, Hth

Für Arbeiter!
Arbeitshoscn von M. 1.50

an. Engltfchleder -Hosen >n
weiß, grau u. dunkel von M.
an «naben -Anziige v. 2 M.
an Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackrücke, blau-l-inene An-
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Knmtz Marti»,
1« Metzgergasfe 1»

Wer still Km liedL
vormärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.-Marken. Sitsta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Verloren
em Traurillg

Zeichenp . I» .Sg Dem Wieder¬
bringer Belohnung Feldstraßc 4,
S i em o n. Bor Ankauf wird
gewarnt. j 67

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarrenüberallhin franco.
Ledr. Ziegler, Minden in Wests.

Wegen billiger
Kadrnmiethe!

AmIWard
neue Feder

Cpld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

■ii Neue Uhren
aller Art

llooditltgsl
Strengst Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbciter,

28 Steingass « 28.oooooo
8tnL >Le

werden geflochten von 50 Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterei , 509*
Hartingstraße6, Parterre.

Klee
2 Morgen (beid. Dietenmüble)
zu verlausen 184

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraffe 20.

aC?.OFFENBACH
bester und billigster Fnßboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorrätbig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cray , Langgaffe 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraßc.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

4 HflII Briefmarken, ca. 180
lUuU  Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Kechmeyer , Nürnberg.
BST Saupreisliste gralls.Tpf

^ Drei H

AWirthschafts
t,  Lampen h
P* sind billig zu verkaufen bei
$ P.Morgensternh
p Wellritzstraße 80. 661 ^

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt, Michelsb. 7,
Korbladen. a

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Toupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zu»erkaufen
1gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n,
1 Fcderolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Last neues Kett,
eiserne Bettstelle Preiswerth zu
verkaufen, Näh. Röderstraße 19,
Parterre. _ 772*
Kurz-, Weih -, Woll-
n- Putzwaarengeschöft
zu verkaufen, passend für junge
Damen oder Herren, welche sich
selbstständig zu machen gedenken,
mit baarer Anzahlung. Off. be-
liebe man postrestant Schützen¬
hofstraße unter Al. 8 . 3000
Wiesbaden. 766*
/Line säst neue Treppe

11 Stufen, sowie2 Ehalousie-
lädcn, Eisenblech mit Beschlägen,
3 Meter lang. 60X2 — 120
breit. Dieselben lassen sich auch
leicht verändern. Näh. kl. Kirch¬
gasse1, I . St . oder Ellenbogen-
qasse 16, Korbladen. 182*

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederni. gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerdcn, Schmer¬
zen, Verdaucnsstörnng, Appetit»
mange! ,c. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines Hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D.,

dost Nieheini (Wests).

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschafl
bei Wendland. 244

Nur gutgezogene
Hunde

/Wad "(alle Raffen)
U  find billig zu

verkaufen bei
Hundescherer Nagel.

740* Faulbrunnensti. 8.

Zwei Ziehhmldt
mit einem fast neuen Wage«
billig zu verkaufen(auch einzeln)

Martin Kunze, Metzger,
760* Neudorf , Rheingau.

ZrWristk«l’L:,r£
Frcya, Pfennig-Magazin rc. wero.
stets gek. Offert, unter A.  49
bes. die Exped.  d . Bl. 2507

Neueev-Gchngbilchtt
u. christl. Schriftennicderlage des
Raff . Colpoztage -Vereins,
Faulbrunncnstr. 1, Part.
S| Jcue vollständige Betten
vt von 55 Mk. an, Klclder-
schränke, Küchmschränkc, Sopha,
Tischeu. Stühle billig zu veck.
646* Saalgaffc 3, Hth.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bess
Stadtlage hier mit seiner Kund¬
schaft Umständehalbersofort
adzutrete», paffend für kleine
Familie evem. auch für ein«
Dame. Käufer hat sein guter
Auskommen. Gest. Off. unter
L B. 76 an die Exped. diele«
Blatter. 3382

jOITm - ÄietWr. u. Spiegel.
1.11H«.U», schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tisch«,
Stühle, Consolschränkchen, Rach'-
tischc, Küchenbretter, Deckbetten
und Kiffe», 1 Regulator Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstrahe 7 .
Gebraucht Break uud

eine Federrolle
zu verkaufen 891

Wellritzstraße 16. I). Ht. r.
Eine leere große »ngcni'.tr% Mansarde

mit separatem Eingang von einer
Frau zu micthen gesucht. Off.
unter Ü. 87 an die Exp. « b«ten.
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Arbeitsnachwris
ÖCS • Li

„WesßadKnerHeneral - Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
HLA- nur I « Pfg . ^4

Stellensuchendcn aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26
_Mittags 12 Uhr ar atis verabreicht.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Sleiiigasse2, 3 Tr . rechts.

UnabhängigeMonatfra«
gesucht.

Schwalbacherstraßc 16.178
Tüchtige êtbstständ. ersteArbeiterin

für mittlere Putzgenre per sofort
gesucht. Off-postlagennd Schützen-
Hofstraße8 . « 8000 erbeten.

Mene Stellen.
Männliche Dersonen.

♦ » ♦♦ » » ♦♦ » ♦ <»<>♦♦♦♦ » ♦

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht
170 Adlcrstrasse 53.

25 % flrmsm.
Agenten suchtR. I. Cognac-
Brennerei, Worms postlagernd.

Junges Bürschchen als
Ausläufer

gesucht. Näh, i. d. Exped. a

Km Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148 Jahustratze 3.

Tüchtige
Rockarbeilrr

sucht für ständige Arbeit sofort
S . Marx.  Kleiderfabrik,

Mainz . 477b

Gältilkrgkhülst
gesuchtI o h. S cheb en,

Obere Frankfurterstraße.
Ein sauberer

zanfsnngr
Bormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bet Zahnarzt F u n ei e,
Wilhclmstraße 10, 1 St . 147

gesucht. ' 670
Albrechtftraße 27.

Junges

Wädchen
I von auswärts ,das Lust zuKindern
hat. für bessere Familie gesucht.INäheres zu erfragen in der

I Expedition des „Wiesbadener
sGeneral-Anzeigers." 744*

Weibliche Personen.
Ordentliches

Mädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes._ 712

Eine Waschfrau
ifür Dienstags ges. 788*

Adlcrstraße 56.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Mädchen
können das Sticken  erlernen

Bleichstraßc 13, Hth. 2 St . r.
Ein braves

Mädchen
kann unentgeldlich das Nähen
erlernen. Oranienstr. 47, Hth.
3 St . Alberti. 779*

Als Hausburfche
oder Kutscher

sucht ein kräftiger Mann , ge
dienter Kavallerist, baldigst Stell

!ung. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 769*

Weibliche Personen.
Lehrerrrmen-

Gerem
für

MLL88AU.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

SprechstundenMittwoch u
Samstag 12 - 1

Intelligentes

Kräutern
20 Jahre , mit feinen Umgangs
fvrmen, aus guter Familie in
München, flotte Berkäuferin. sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe, oder Herrenwäsche-
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement. Offert, unt. F. B.
Feldstraße 19, Colonialwaaren-
Laden. 727*

I'ßoldminen»Tfnduätrie
Sachgemäße Information ertheilen

Schober& Dönitz, jSc
Copthall House, Copthall Avenue.

Y3.C.73ockum■Tjbolffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.
Anerkannt vorzüglich »st starke

Ur. 18 Ka»si>lilt-rhkr MMW 2-40
von Julias Steffelb auer , Langgaffe 8T tm Adler.

Ein jung.
sucht Stelle aus ei

Slhrkiiikllehlli»g
ges. Rhrinstraße 37. 631

Vldtlillilhrl Zinige
kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sofortiger Vergütung
Theod Schmitt , Schuhmacher,
" " Moritzstraße 9._

ji, , tüchtige Hotelküchen-
3?IIWJv mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Bürea « Lang,
Marktstrast « 11.

Mädchen
können das Kleidermachengründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St.  703

741

Sin«WindnIkhklW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Vkkki«
Kt »iiritlgklllichtii

im Rathhaus.
Telephon°Anschluß19(R-thhaus).
Abtheilung für Männe«

Arbeit finden:
8 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Aclbgießer
2 Glaser
8 hausburschen
1 Installateur ;
2 Knechte
1 Kutscher
8 Lackirer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
3 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Speuglerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Friseur
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Mechaniker
3 Schlaffer
2 Spengler
2 Tüncher
1 Vergolder

Tüchtig« branibeknndige
w erßäuferttt

für Kurz-, Weiß-, Wall- u. Putz¬
branche. Off. mit Gehaltsanspr.
postlagernd Schützenhosstr. 8 . 8.
3000 . 765*

Mann
einem Rechts-

anwalt-Bureau, auch würde
iderselbe da er die doppelte Buch-
^führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter P. F. 100 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

.iinklligentkr,
verh. Mann , im Besitze^
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl. Offerten unter
L. « . an die Expedition

für Frauen
im R a th h ans.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

fjXin junge » Mädchen, welch.
die Fortbildungsschulebe>

suchte, eins. Buchführ. u. Corresp.
versteht, sucht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Bolrntairin.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl.. Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Nathhatts zu
sprechen ist.

Kadj« ge«-Schi»l>1l>ch.
Liftcuiört PauiiR3nbe?gI

M
f!l
{ Neu eröffnet ! Neu eröffnet! Ai Cafe*RestaurantI. Ranges
fjj 5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde. «
s" 7 Morgen grosser schattiger Park , grosse Terraff «.
ft Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen.
ft Dejeuners,Diners, Sonpers, Speisenäla carte
fl zu jeder Tageszeit , ->
i Reingehaltene Weine u. Getränke. — Moblirte Ist

78o* Zimmer mit Pension. _ f

Dr.
holl.

Oudschans,
Kneipparzt,

3964  wohnt jetzt
Grosse Burgstrasse 16,1.Stock.

Nähmädchen
gesucht. Frankenstraße 23, Vor
derhaus Parterre. 181

lg-
welcher beim Militär gedient hat,
sucht Stelle als Herrschaftsrutscher
oder als Diener. Näh. in der
Exped. ds. Blattes._ 725*

IEi « junger , gebildeter

Aldeils-Nachweis
für Krauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephonist(bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
AbtheilungI : 1

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ »errschasts-, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

^selbstständige Allein-, best
Haus-, Kinder- u. Küchen..

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

nr - tz-, Wasch- n. Monats-V  sranen.
Abtheilung II:

PerfKüchenhaushiilterinnen
mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Range«.

Wäschcbefchliesserinnen mit
best. Zeug», aus 1. Hotels,
Bureanfränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen . Kinder -
Wärterin u. div. Stützen.

Mann
(militärfrei) sucht Stellung als
Krankenwärter oder als Herr¬
schaftsdiener. derselbe war schon

j Militär-Krankenpfleger und ist
in einem Privathause als solcher

j thätig. Off. beliebe man unter
J. 61 an die Exp, zu richten. 691*

Dörner’s
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
Nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 «Uralwpialft 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Stenn ’s
erstes «ud ältestesientral-Sureau

«oldg-ss- «
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Residenz-Theater.
Samstag, den 22. Mai 1897.

250 Abonnements-Borstellung. — Abonnementsbillets gültig.
Zum 9. Male:

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal.

Regie: Alduin Unger.
Graf Balduin von Mengers
Kitty, seine Tochter
Gräfin Charlotte von Mengers
Justizrath von Drontheim .
Max Koberstein
Hans von Maltitz
Hermann Caspari
Nöldiche, Pferdehändler .
Jean Krüger
Gerlach Diener der Gräfin .

Ort : Berlin. Zeit:
* * Graf Balduin von Mengers

. Martha Rudloph.
. Carla Ernst.
. Adolf Stiewc.
. Adolf Jordan.
. Rudolf Bartak.
. Julius Cserwinka.
. Wilhelm Toniann.
. Theodor Obermeyer.
. Carl Stutzer.

Gegenwart.
Dr. H. Rauch.

Nach dem 2. Akt- größere Pause.
Anfang 7 U.hr. — Ende gegen' /«IO Uhr.

Sonntag den 23. Mai 1897.
Der Bettelstudent . Operette in 3 Akten von C. Millöcker,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:

Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und da« Feuilleton: Chef-RedakteurF ri - dr ich
Sann ein ann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
? ° n Wehre  n ; für den Jnseratentheil: A u g u st P ei t «r.

Sämmtlich in Wiesbaden.

KeichfltAgflwÄhl!
tc  Snmstng , den 22. d. Rttd ., Rdendd 8 |2 ttl )£ ♦

OeßenW P &llemrfttiilintj
Zu den drei Kaiser , Stift strotze

Als Redner werden auftreten der Canüidat der Freisinnigen Voikspflrtei Landtags-
abgeordneier _ ,

Louis Wiuie ^ mefer
von hier und Reichtstagsabgeordneitr, VolksschuUehrer

Weise aus Nürnberg.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

Bet iortaa drs HJfl!)ltitrfiu6 te IttiSimigra Bolfesprtei
3957 c I . A. : Ur * Alberti.
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Jmmobilienmarkt.
Ein rentables Oelsteinhaus

Westendviertel ), 3 Zimmer -Wohnungen , Thorfahrt . Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer

>Werkstätte . Prcis 'vürdig zu verkaufen . Näh ., i , d . Expl . d . Bl.

Das

ilifH - GW 'st
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermietung von Läden , Hcrr-
fchaftswohnungen ec. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peeiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
Haus mit Hof u. Gärt
chcn, Bertramstraße

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentnr von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

d Au Kaufen gesucht
ein ruhiges Haus i « guter Geschäfts
läge , das wenigstens zwei Etagenwohnuugen
von je 4 — 5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl . Offert , unt . hi 3t.
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers " . 72 z»

I
I

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und 8
Baurath Keislke , ist die Billa Bierstadt . Höh « m
mt 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
-Stallung , Seitengebäuden rc . preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von .1. Chr . Glücklich

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Ei « gutgehendes
Flascheubiergeschäft

ISU kaufen gesucht . Näheres durch
Schüssler. Jahnstrafte 36 , 2. Stock.

Billen

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet , sehr

Preiswerth zu verkaufen durch die
immobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 8 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr «, Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Ehr . Glücklich
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besieh, aus 7 Zimmern

ii . Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm . Näh . Louisen
Platz 7 , im Büreau . zw . 4 u . 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk . vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu

841.000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
3»« verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrius , mit
C? 3 ‘/s bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Immobilien -Agentur von J Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet , Bertramstraße,

durch I . Ehr . Glücklich . 2240
Zu verk . Nicolasstraße schönes rent . Etagenhaus

WWM durch I . Ehr . Glücklich . 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg , durch I . Ehr . Glücklich . 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße , durch I . Ehr . Glücklich 2240
Zu verk . Villa ( Parkstr .) mit 2 ' h Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Objcct , d I . Ehr . Glücklich . 2240
Zu verk. (Echostraße ) neue comfortable Villa durch 2240

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk . kl . Villa m . Garten (Schierst . Landstr . bei Biebrich)

billigst d. I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraßc gr Haus mit Garten , als Fremden
Pension geeignet , durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr . Garten durch

I . Ehr . Glücklich . 5611

Q | t herrl . Billen -Besitzthum mit
VVUIUI f gr obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
Werth zu verm . durch die Jmmodilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenbcrg , am Promenadenweg

u . an der Caussee , d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk . d

I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr . , mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garu », feinste Kurlagc , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraße , Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preisioertb zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
- Walkmühlstraße . Schöne Villa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etageu -Villa , miitl . Sonnendcrgerstr . , sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn . halber Villa mit Garten , vord . Neroihal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w . Stcrbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet , zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2

ini Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6 .

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachrreisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur . Goldgaffe 6 .

Wllerrlmupiiihe
nahe der Maria -Hilf -« irche
23 , 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp . d. Bl . 241

Schone großeVilla
mit gr . Garten
19 Zimmern u . reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage , zu verkauf
Es kann evt . Stallung errichtet
werden . Offerten unter K 80
an die Exped . ds . Bl . 159*

Capitalien

KethkiliWg.
an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Hingebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht . Kapitol vorerst 5 — 10000
Mark , später mehr . Gefl . Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200.

u Verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße , Näbe Sonnenberg rc. ,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgasse 6 .

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial - und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen . Off . u . A . 49 an
die Exped . d. Blattes . 139

G» mtodleo Maus
(Süd -Stadttheil)

in welch, ein
flottgehendes

Colonial-
Wwaaren-

Geschäst
betrieb , wird,

Anzahlung zuist mit geringer
verkaufen durch

Schössler, Jahnstr . 36

Mus mit §Mm\
JU kaufen gesucht . Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

BrÄen ^ ^
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörucr , Wellritzstraße 33.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann , erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen . 605
Gefl Anerbietungen unter 0 78
an die Exp . d. Blattes.

Güter
jeder Größe , auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft , welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctanten nach 121b

L . Göbel , Frankfurt a. M .,
Lützomstraße 23.

Sehr rentabeles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen . Offert , u . B . 23
an die Exped . d. Bl . 728

«Mgd.U.Wichsch«st
zum 1. Oktober gesucht . Offert,
unter 8 . 48 an die Exped . dieses
Blatte ? zu richten . 445*

Ein reut. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu [
verkaufen . Offerte unter 8 . 64 \
an die Exped . d. Bl . 570*

8m WWttki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh . in der Exp . 566

Neues

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage , sofort zu
verkaufen . Offerten unter U. 5
an die Exped . ds . Bl.

Jeder Versuch führt
. zu

,dauernder großer Erstzarniß!

Gasglühlichtstrümpfe0 s°f°rt zum Aufsetzen,allerbestes Fabrikat;abgebrannt undund versandfahig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch
zu nehmen;

unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit u. gutes
Eintreffen garantirt,

offerirt k 72  Pf . pro Stück , a Dutzend 8 .40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Bud , Berlin W . 35,
Beniner Gasglühlicht - Industrie.

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229 b

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hppothek ein Kapital
von 86000 Mark zu
3V 2—3 3/ 4% . Offert , unter
F . N . an die Expedition
dieses Bl . 493*

MleC
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gnte Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".501) M
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit . Adr . wolle
man unter A. Z . 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten . 501*

39.800
suche ich auf gutes Objekt , kzu-
sammen oder auch getrennt ) an¬
zulegen . Näh Roonsiraße 10 , p . l.

G dis 80 ÖÖ
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
vostlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig . Zinsfuß
an 1. und 2 . Stelle.

Gefl . Offert , sud W. 88  an die
Exped . ds . Blattes.  102w

Wer Jmltiiiftt
kaufen °dverkaufen,mi «theu
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103 »'

Wllh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

60,000  Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern 's
Hypothrken -Agentur,

Goldgosse 6.

ÄusjlllMm 200 000  Markltni große Kapitalien gUU,UUU  Ifldl Kmehrere große Kapitalien
ans gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4'/, Prozent.
LÜcrthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt- be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad . Gen.-Anz . unter
No . 867 . 1898

auf erste Hypotheke , zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 . 3000 , zwei'
mal 15,000 , 21,000 Dt . ch« S
zuleihc » durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur , Goldgaffr.

Die vom Königlichen Overpräfidium zu (Last ei
für 1897 bewilligte

Hauskollekte
fit* das Kt. Nalerrtirmslfauszu Kiedrich
Hospital für weibliche Fallsüchtige aller Kon¬
fessionen wird vom 3 . Mai anfangend zu Wies¬
baden abgehalten werden.

Wegen des humanen Zweckes des Hauses
und der auf deinselben noch ruhenden Schuldenlast,
bittet um geneigte Unterstützung

Der Uorstaud.
Kiedrich, den 1. Mai 1897. 510*

Neue Model
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirtc Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an , lackirte Betten von 48 M . an , Dienstboten -Betten
von 28 M . an , Matratzen von 10  M . an , Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16  M ., Kissen von 6  M . an , Rohr-
'tühle 3 M :, große Auswahl in Kommoden , Kleider¬
schränke, Berticows , Schreibtische , Secretäre , Büffets,
Spicgelschränkc , ^ ophas , Divans , Plüschgarnituren,
Tische , Spiegel , elegante Schlafzimmer - und andere
Zimmer -Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs -Erleichterung . Transport frei

PlliÜpp ^ ^ crgaff.

Trinkt Ankcheiibm!
Depot und alleiniger Ausschank

Komische Kinhuile„Juni Storche»".
27 Schwalbacher ft raste 27. 3951
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Solid

kauft man im

chuhwaaren-Lager
von

gegenüber
Vrabenstraße.

gegenüber
Grabenstrastc.

Franz Kentrup,
5 Goldgaffe 5

Größte jj | AuswahlFnlhjchrs-M Nechritk«

3269

Reparaturen in Mannt Mater Ansfäfirnng-
oooooooooooooo o o oooooooooooooooooo

Keine 5 *2Mark,
»Ser noch >
mehr wie
bei viele » !

andern,
sonder» nur
noch S WL.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatjäch-
lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Hon
plus ultra Concert -Zug -Har-
monlkas , 35 cm hoch, 2chorig, mit
IO rasten , 2 Registern , 2 Bässen,
it>garantirt besten Stimmen , Lthei-
liacn unverwüitlich starken Doppel-
balgen u . Stahleckenschonern, 2 Zu¬
haltern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u, ungemeintarier orgclartiger Musik. Einchoriaes Prachtwerk blos 6>/»M .,
ein 4 chorigcs nur 8 Mark , ein
6 «höriges blos 4» Mark und ein
Sreihiacs mit IS Tasten, 4 Büsten
nur 10 Mark 2« Pfg ., mit 21 Taften
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
SO Pfg. extra. Eine hochseine
«ccorb -Zither mit » Manualen
und iämmtlichem Zubehör kostet blos
S Mark , mit 6 Manualen 8 Mark,
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung srci, Porto S0Pfa „ 2Zithern
kosten auch blos 80 Psg. Porto.
Sclbstcrlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie iür 10 jährige
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severin ff,

Heuenrade (Westfalen ).
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 biS
4 und 4>/z Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls.

Butter ! Butter!
» « -CkiilriftM -TliskUnittttlpenhöhen in Holstein pro Woche noch

4—5 Tentner abzugeben pro Pfund M. 1.10 bei5 Pfund.
W Für Wiederverkäufe - und «roßconsumente » bei

größeren regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.
beste bayrische in täglich frischen

SSftltDPlttlCl Sendungen bei 5 Pfd .-Abnahme
ü Pfd . 88 Pf . 723*

Lebensmittel-Consumlocaid.FirmaC F.W.Schwanke
Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 49.

Teleph on 414 . Telephon 414

Nur beste Qualitäten
Pralines,

F. Dessert=Bonbons per Pfd. 1.1an,
, Filiale : "W  BCPSef , Filiale:
M-nritinsstr . 10 -LuXemb.Hoflieferant,Delaspeestr - 9.

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567 |

Ich empfehle:
per Büchse

4 Pfd.-BüchseMittel-Erbsen 95 Pfg.
5 „ „ junge Schnittbohnen 75
2 „ „ Erbsen mit Carottcn 95 „
2 „ „ Leipziger Allerlei 85„

sowie

ju Engros -Preisen.
J. C. Keiper , z

52 Kirchgasse Kirchgas « e 52

Grotze

Bau- n. Brennholz
Berstkigernng.

Samstag, den 22 Mai er.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend, versteigere ich am Abbruche des

Panlmenstists,
28 KtiMratze 38,

1 große Parthie Bau- und Brennholz, gut er
haltene Fußtafeln und Bretter, eicheneu. tanmm
Schalter u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegenBaarza hlung.
Wilhelm Melfrleh,

3960 Auctionator und Taxator.

5-
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

tn-, Kiefern-, Scheit- ll. Anplndehol;
Holzkohlen, Kohkuchrn.

Kriquetls und Anthracitkohlrn
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, MM . 7

Für die %

) KeftvorstrUungen (>von heute an,find noch einige Karten zu haben,0daselbst werden auch Karten angekauft und um- %

getauscht. El Näh. Mainzer Schuhbazar (Ph. Schönfeld)
Goldgasse 17. ^433 c

*  Ich habe mich als pracftischer
Arzt hier niedergelassen und wohne

Röderstrasse 12,1.

I Dr.KlOlloScIll 'adfT j
5 früher

Assistent bei Professor v. Bramann, Halle.

Sprechstunden: 8—10 u. 2—4 Uhr. ö175b T

üeichhllltigeAusVchl iuEchmulk-B̂ ektroait««
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Mlheliutr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten."WW_

Kabnweh
beseitigt meist sofort.

Künstliche Zähne.
Plombiren.

ia dent.MA -L american dentist,Adolsthstk.4 ,P.
Ei& r. SUg JL R" MD ausgebild. an amerik. Hochschule.

von 9— 6 , Sonntags von IO —3 Uhr . 3900

. .. .... 0 .uiu,vuu < loetoeu sorrwahrend prima gemästete.
rund und mager gefleischte, nicht zu junge «nd nicht
zu alte Ochsen. Kälber und Hämmel. welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehauen . Die Preise für diese
feinen Fleisch - und Feltwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
bas mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf.
per Pfd. Frische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich
„nd kostet feine Leber - und Blutw . 36 Pf ., Fleischwurst,
Prestkopf , extraseine Leberwurst u. s. w. 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L . Henninger geführte Colonialwaaren-, Drogen-,
Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben-
alls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
cinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Scschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
^orgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594

.iöochachtiingsvollst J.  Ulrich , Friedrichstratze 11.

tMit «.uh murinem i|t Apolyeter Moier ’s »roth
goldener" .

Malaga -Trauben -Weru
hcmisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
isoblen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten.
ilte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per
w.O.-Fl . M . SS « , per -/, Fl- M - 1.S« . Zu haben nnr in
'lpotheken. In Wiesbaden in Pr . Lada’s Hofapotheke .7310

luc nodi hqt  Seit
dauert der Concurs-Ausverkauf Manergasse 8.
Oas Engros-Lagcr besteht in Posamenten , Garni»
ture«, Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
waaren re. ^

Da die Artikel nur bester , feinster Onantat
and, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein.
zllkaufen.

Zelten günstige Gelegenheli für Wieder-
uerlraufer und Schneiderinnen.
3574 Der Concursverwalter.

Bnllen -Berstetgerung.
Montag , den 24 . Mai er., Nachmittags

6 Uhr , wird aus der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch
junger, gut genährter Gemindedulten

öffentlich meistbietend versteigert.
Bierstadt , den 18. Mai 1897.

474b Der Bürgermeister Seulberger.

| Kneipp '» Malzkaffee , ftets irisch, bei -> Pack. 33 Ps.
Gehr . Javn -Pcrl per Psd. M. 1.20, beia Pfd.M. 1.10.IBessere Sorten per Pfd.M.1.40, 1.60, 1.80n. 2. .
Kornkaffee bei5 Pfd. 11 Pf., Malzkaffee, lose bei

5 Pfd. 15 Pf.
Brannschw . Cichorie4Pfd .16Pf. Zucker, gem.,24Pf.

!Cacaopnlv . r Pc- Pfd. 2)1. 1.20. Tl,ee per Psd.M. 12a,
IWürfelzucker , egal, per Psd. 28 Pi ., bei 5 Pfd. 27 Ps.
Holl.Bvlll,äri »gel,6n 8Pst Sardinen p.FaßM.1.60
14  i . Schaab Gr ? b - ' 8tr sse 3.

| « äu „itl . (fploiti ;iiü rtiU<ii z>. i .-ich billigen Preisen.

M

tiiiiio spttiii-mm  ÄzsfaiÄ
Meine diversen, priiva feinste

Gelees u Marmeladen
sowie die für P riva -H auSyaltNNgen sehr beliebten». praktische»

10-Pfurid-Eimerchen vsn2 Ms. SU,
bringt in emp'ehlcndc Erinnerung 2060

Weiner’s Geiee-hibriE, Lad̂Hin'Ä°..ŝPart.
Billigst«BejugsqueUe voil 2ü-Pfd..Sim»ri, für Wicderverkäuser.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Berostein Fussboden-ülanz-Lackfarben.
Dieselben sind streiehfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fnssboden-Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von KUchei>-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 d -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

link . 1.50 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtroeknend und nicht nacliklebend
Leinöl, Leinölfirniss, Terpentinöl nid Siceatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Parketbodenwachs weis? u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
g der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.- . 2970

a. Stahlspähne , */* Packet 30 Pf., */i Packet 60 Pf.
Chr . Tan her , Kirchgasse 6.

EKeichshallen -Theater!
Täglich große Specialitätcn -Borstellungen.

Anfang AbcndS8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel._ _

Panorama Photoplastik.
Langgasse 23 , Entresol

Zum 1. Male hier. Nnieh sEkfitidNng. — Farben-,
sowie Lag- und Nachtbeleuchtnng— Tiefe Woche : Paris und
die Zarentage Straßenverkehr, der Zar und die Zarin , Parade,
Rotationsdruckn»d Perlag : Wicsva dener -BerlagSan stal l:

Friedrich  H an  ncman n. Verantwortliche Rcdaetion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefrcdacteur
Friedrich Hannemann: für  den localenn. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Inferaicntheil: A. Peitcr.
Läminllich l» Wiesbaden.
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standrwahl wurde Herr StadtälteflerB e i  e l wieder- und die Herren
Maler Hildebrandt, Glaser Wehr,Tapezierer Kaltwasser,Hofschubmacher
Uihlein und SchlosserW. Hanson neugcwählt. — Alz Abge¬
ordnete für die Generalversammlung zu Nastätten wurden die Herren
Gaab, Rcichard, Schneider, Th, Sator und Maler Sicgmund ge-
wählt. Die für diese Versammlung vorliegenden Anträge wurden
besprochen und von Hrn, Schreinermeister Schneider  für die¬
selbe der Antrag gestellt, die Generalversammlung möge sich ent¬
schieden gegen die Ausdehnung der Fabrikordnung auf kleine Ge¬
werbebetriebe, in welchen elementare Kraft zur Anwendung komme,
aussprechen. Derselbe wird angenommen. Ein Antrag des Hrn.
Vergolders Reichard,  der dahin geht, den Gewerbebetrieben, die
nicht von der Straße aus sichtbar sind, das Arbeiten an den beiden
letzten Sonntagen vor Weihnachtenzu gestatten, wird ebenfalls
unterstützt. Die Versammlung wurde um 12'/, Uhr geschlossen,

* Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club . Morgen
Sonntag , 23, Mai, fiirdct die 4. programmmäßige Haupt-
wanderung Eaub - Sauerberg  rc , rc. statt. Sic wird
folgendermaßen ausgeführt: Abfahrt 5 Uhr 12 Min, vom Rhein¬
bahnhof mit Sonntagsbillet nach Caub, Ankunft daselbst6 Uhr
42 Min. und Marsch durch das ticfcingeschnittene Wolkenbachthal
zum aussichtsreichen Plateau der Silbergrube. Tann hinab zur
Sauerburg, einem Stammsitz des berühmten Geschlechts der
Sickingcn, dessen letzter Sprosse auf dem Sauerthaler Friedhof be¬
erdigt ist, und deren gewaltige Trümmer sich überaus malerisch
präsentiren. Dann nach dem kleinen Bergmannsdörfchen Sauer¬
thal, wo um 8 Uhr eine FrübstückSrast im bescheidenen Wirthsbaus
Zur Sauerburg gemacht wird. Dann geht es wieder ziemlich steil
hinan nach dem hochgelegenenDorfe Ransel und über die herrliche
Aussicht bietende Feldhöhe des Geisenheller Kopfes durch Wald auf
einem schmalen, rechts und links jäh abfallenden Bergrücken hin
zur herrlichen, gewaltig hoch über die tiefen Thäler des Wisper-
gcbietes emporragenden Burg Rheinbcrg, der früher kurmainzische,i
Grenzfcste des Rheingaus; die Aussicht über das Wisperthal ist
herrlich. Auf bequemem, von den Haniels angelegtem Zickzackweg
geht es nun bergab unter der Cammerburgdurch zum ForsthauS
nnd zur Cammerberger Mühle, die neu und stattlich erbaut ist.
Hier findet etwa von 11 Uhr an die zweite, etwa 1' /,stündige Raft
statt. Dann wird das prächtige Thal verlassen und den Hang des
Mühlbcrgcs hinan durch Wald nach Presberg gegangen; jenseits
Presberg wird das tiefe Groblochbachthal gekreuzt und die mäch¬
tigen Waldabhänge des Jägerhorns hinan zum Forsthaus Cammer¬
forst emporgestiegcn; die Waldungen hier, der alte Reichsforst
Cammerforst, sind herrlich. Es findet hier eine dritte Rast statt,
worauf zum Teufelskädrich, dem herrlichen Aussichtspunkt nach
dem Rheinthal, marschirt und von da nach Aßmannshausenabge-
stiegen wird. Hier findet am Schluß der Tour im schön am Rhein
gelegenen Hotel Rcutershahn um 5 Uhr das Mittagessen statt. —
Die Marschzeit beträgt 6'/, Stunden, die Wege sind im Allge¬
meinen gut und auch bei Regenwctter meist hart und trocken, —
Mitglieder des Clubs, die sich für die projcktirte Pfingstwanderung
in den Bogelsberg intercssiren, können die Details derselben bei
Herrn Fr , L a u p u s , Rheinstraße 45, der auch Führer bei der
obigen Tour ist, hören. — Für Himmelfahrtstag wurde eine Tour
in den Thierpark hinter der Platte projektirt, dessen Zaun nun¬
mehr stellenweiseniedcrgelegt ist; der Park bietet herrliche Wald¬
partbien. — Gäste sind bei den Touren willkommen, wollen sich
aber dem Führer vorstellen.

□ Katholischer Lehrerber . in . In der gestern Abend
im Vereinslokale abgehaltenen Versammlung brachten die Ver¬
sammelten aus Anlaß der Anwesenheit des Allerhöchsten Gastes ein
begeistertes „Hoch!" auf Se. Majestät Kaiser Wilhelm II . aus.
Nach Verlesung der zwei letzten Protokolle erhielt Herr Manns-
Schierstein das Wort zu einer eingehenden Begründung der von
ihm zu dem von der Verbandsleitung gegebenen Thema: „Die
Ueberbürdung in der Volksschule"  aufgestellten
Thesen. Dar beifällig aufgenommeneReferat gipfelte in dr»
Punkten : 1. Eine derzeitige Ueberbürdung in der Volksschule wird
allgemein anerkannt. 2. Diese besteht namentlich in einer allzu
großen Anhäufung des Lehrstoffes, wie auch in der steten Hinau>
fchraubung des Lehrzieles, 3, Diese Ueberbürdung ist ebenso schäd¬
lich für Lehrer als auch für Schüler, wie für die Erreichung des
gesteckten Zieles, 4. Die Ursache zu der traurigen Erscheinung
liegt großenkheils in unseren modernen und sozialen Verhällnissen,
Hasten und Drängen aus allen Gebieten, aber auch in jenen Per¬
sonen, welche die Lektions- und Stundenpläne ohne die gebührende
Rücksichtnahme auf Alter und Fassungsvermögen der Schüler auf¬
pellen, wie endlich auch in gar manchem Klassenlehrer selbst. Der
letzte Punkt des Referats befaßte sich mit der Heilung der also er¬
kannten Schäden, — Aus den übrigen, mehr internen Verhand¬
lungen sei erwähnt: Der Verein wird unter Leitung des neuen
Mitgliedes Herrn Lehrer Ries  alle 14 Tage eine botanische Ex-
cursion veranstalten, sowie, um dem aus Elternkreisen mehrfach an
ihn ergangenen Ersuchen nachzukommen, am Sonntag den 30, Mai
im Vereinshause (Dotzhcimerstraße) wieder einen „Eltern-
Abend"  abhalten . Zu demselben übernahm Herr I , M.
T h ö m m eS einen Vortrag über das Thema: „Erziehungs¬
mittel und deren Anwendung im Elternhause ".
— Aus der Neuwahl des Vereinsvorstandes ging der alte Vorstand
alS wiedergewählthervor; an Stelle des wegen sonstiger Uebcr-
bürdung zurückgetretenen Herrn Hörle  wurde Herr H a r t m a n n
zum Vereinsrcchner ernannt,

* Der Fleischergehülfen -Veretn hält, wie man uns
schreibt, nächsten Sonntag sein diesjährigesW a l d sest bei Herrn
Ritter „zur Bürgcrschützenhave" ab und ladet alle Freunde und
Gönner des Vereins, sowie die Herren Meister nebst ihren werthen
Familien sreundlichst ein. Für Unterhaltung, Volks- und Kinder¬
spiele, Tanzbelustigung, Luftballon-Auffahrt, Wettlaufen, Sackhüpfen,
Wurstschnappcn, Brei-Essenu, s. w, ist bestens gesorgt. Die Musik
wird von der Capelle des hiesigen Füsi-Rcgt. von Gersdorff(Hess,)
Nr. 80 ausgeführt. Der Rückmarsch erfolgt Abends 9 Uhr von
der Bürgerschützenhall- mit bengalischer Beleuchtung nach der Stadt
durch die Wallmühl-, Emser-, Hellmundstraßeu. s. w, nach dem
Bereinslokal „3 Könige". Bei ungünstiger Witterung findet das
Wachsest8 Tage später statt.

* Arbeitsnachweis für Reservisten , Das preußische
Kriegsministerium beabsichtigt für die zur Entlassung ko,„inenden
Reservisten unter Mitwirkung der Kriegcrvereine einen t gemeinen
und unentgeltlichen Arbeitsnachweiseinzurichten. Die iiegervcr-
cine sollen alljährlich bi« zum 10, Jul , eine Nachwcisung der¬
jenigen Stellen «nfcrtigpn. die in ihrem Bezirk für männliche
Arbeitskräfte frei werden und in der nächsten Zeit zu besetzen sind,
Diese Nachweise sollen alsdann unverzüglich dem betr, Bezirks-
Commando eingereicht nnd von diesem den Regimentern, die
Reservisten in jenen Bezirk entlassen, zngestellt werden. — Bekannt¬
lich hat der Kreiskriegerverbanddes Obertaunuskreises bereits »n
vergangenen Herbst eine» ähnlichen Versuch der Arbeitsvermittlung
für Reservisten, wie wir hören mit gutem Erfolg, in Homburg
gemacht. .

* Vom Rhein Der Schnelldampfer„Wilhelm, Kaiser und
König" machte vorgestern eine Probefahrt von Köln nach Mainz.

__ Wiesbadener Geueral -An zeiger
Der Dampfer wurde im vorigen Jahre einer größeren Reparatur
unterzogen und hat u. a. eine neue Maschine erhalten. An Bord
befanden sich mehrere Mitglieder der Direktion. — Im Aiihange
des Schleppdampfers„Gutjahr No, IX, " kam auf seiner I . Berg-
Reise reich beflaggt ein neuer Dreimaster in Mainz  an . Der¬
selbe ist in Dortrecht gebaut, Eigenthum der badischen Gütertrans¬
portgesellschaft und führt den Namen „Bereinigung 27", Seine
Tragfähigkeit beträgt 21000 Etr , bei einem Tiefgang von 2,75 m
bei voller Ladung,

— Da- Panorama Photoplastik. Langgaffe 25, ha
diese Woche die neuesten Bilder ausgestellt: Paris während
den Czarentagcn,  Ein malerischer, bewegter und abwechslungs-
voller Anblick wird uns geboten. DaS Gedränge in den Straßen,
die An- und Abfahrten des Czaren und der Czarin mit der
Escorte von Spahir , ferner die Ausschmückung der Straßen rc,
geben uns ein Bild davon, welche Summe die Czarentage Paris
gekostet haben. Diese Serie, welche durch die prachtvolle und
natürliche Wiedergabe einzig schön ist, wird zu einem guten Besuch
des Panoramas viel beitragen. Wir machen unsere Leser auf diese
Serie besonders aufmerksam.

* Steckbrief erläßt die hiesige Kgl, Staatsanwaltschaft hinter
dem 26 Jahre alten Friseur Vincent Pelko  aus K u l i s ch in
Rußland wegen Diebstahl,

—Leichenländung. Die Kgl. Staatsanwaltschafterläßt
folgende Bekanntmachung: „Am4, Mai 1897 wurde bei Ehrcnthal
aus dem Rhein die Leiche eines ca, 30 Jahre alten unbekannten
Mannes, wahrscheinlichSchiffers, die bereits mehrere Wochen im
Wasser gelegen hatte, geländct. Die Leiche war 1,82 in lang, der
Kopf auf den Seiten und dem Hinterkopf mit röthlich blonden
Haaren dicht bedeckt, auf der Schädelhöhe etwas kahl. Sie war
bekleidet mit einem blauweiß gestreiften Kittel, einem gelbroth ge¬
streiften baumwollenen Unterhemd ohne Abzeichen, weißen, an¬
scheinend wollenen Unterhosen mit weißen Metallknöpfen, darüber
eine gestreifte, englisch lederne Hose mit Querriffen auf den Kniecn.
Ferner trug sie grauwollcne Socken und rothe Plüschpantoffel, in
der Hosentasche befanden sich zwei weiße Taschentücher, rvthgcstreift,
auf welchen in der einen Ecke„Jäger " gezeichnet war. Ich ersuche
um Auskunft über die Persönlichkeit zu den Akten st I 3448,"

Die officielle Fremdenliste
von "Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Gurhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei ia ’s Haus gebracht*

Wollt, Km» m> Wissknschast,
— Residenztheater.  Der Spiclplan gestaltet sich wie folgt:

Samstag„Das zweite Gesicht“,Lustspiel von O . Blumcnthal mit Herrn
Dr, Rauch als Graf von Mengers. Der Sonntag bringt die
letzte Aufführung von „Der Bcttclsrundet" , Montag findet eine
nochmalige Darstellung von Hermann Sudermanns „Morituri"
statt. Am Dienstag endlich geht die überall mit glänzendem Er¬
folg gegebene neueste Operette von Joh , Strauß „Waldmeister"
wohl vorbereitet und mit neuer Ausstattung versehen zum ersten
Male in Scene, Trotz der bedeutenden Kosten, welche dieselbe ver¬
anlaßt, findet die Vorstellung im Abonnement statt,

-rs. Wundenheilung durch Sauerstoff.  Wie man
uns aus London schreibt, wird dort ein neues Hospital eröffnet,
das ausschließlich der Behandlung von Wunden und Geschwüren
mit Sauerstoff dienen soll. Dar neue System der Sauerstoff¬
behandlung ist eine Erfindung der englischen Arztes Dr . George
Stöcker.  Die Behandlung beruht darauf, daß man die Wunden
der Einwirkung des Sauerstoffes ausgefetzt, wobei die Schmerzen
wie durch ein Wunder verschwinden. Der Sauerstoff vermindert
wahrscheinlichdie Reizung, die durch jeden Verband hervorgerufen
wird, um ein Beträchtliches und oxydirt die sich an der Oberfläche
der Wunden und Geschwüre Mikro-Organismen bildenden Gifte,
Die neue Methode wurde von Dr. Stöcker durch Beobachtung
der Znlns entdeckt, die wenn sie verwundet worden sind,
ihre Verletzungen der reinen Luft auf den Spitzen der
Bcrge aussetzen. Zur Behandlung nimnit Stöcker eine Mischung
von gereinigter Luft mit Oxygen-Gas, Die verlvundeten Körper-
theile werden mit Hülsen umgeben, denen diese Mischung durch einen
Gasometer mit dem sie durch Schläuche verbunden sind, zugeführt
wird. PhotographischeAufsiahmcn der Wunden ergaben nach kurzer
Behandlnngszeit bedeutende Besserung, Im ganzen sind bis jetzt
46 Fälle geheilt worden und 14 auf dem Wege der Besserung be¬
griffen, Das neue Institut wird zum Mittelpunkt des Interesses
für Siudirende werden und den Besuch vieler englischer und aus¬
ländischer Acrzie empfangen.

— Die Andre e ' sche Nordpol - Expedition  hat
soeben an Bord des schwedischen Kanonenbootes „Swcnsksund"
Gothenbnrg verlassen und die Reise nach Spitzbergen angetreten,
um von dort äus die Ballonfohrt gegen den Nordpol auszusühren,
die im vorigen Sommer wegen ungünstiger Winde nicht von statten
gehe» konnte,
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□ Strafkammer -Sitzung vom 21. Mai.
(S-in Eises -Verweigtrer Zu Ende des Jahres 1895

hatte der <51. K, von hier dem Sattler Ludwig B, einen Auftrag
auf Anfertigung mehrerer ihm gesetzlich geschützter Hebammentaschen
erthrilr, ihm gegen Zahlung von Mk. 32 auch die dazu zu ver¬
wendenden Rohmaterialien zum Theil geliefert, da sich jedoch die
Ausführung des Auftrages über Gebühr verzögerte und auch
wiederholte Mahnungen zu einer Beschleunigungder Lieferung
nicht führten, erhielt B. Gegenordre, obwohl die Taschen zu der
Zeit bereits nahezu fertig gestellt waren. B. nahm die Taschen
nachdem er dieselben fix und fertig gemacht, — so behauptet er
wenigstens auf Lager und behielt bieselben an sich, bis
es feiner Frau endlich beificl, in einem Lokalblatt die Taschen
zum Verkauf auszubieten. Das betr. Inserat kam dem K. als¬
bald zu Gesicht, und er denuncirte die Eheleute wegen Vergehen»
gegen das Musterschutzgcsetz. Heute waren sic deswegen zur Verant¬
wortung gezogen und K. sollte als der einzige Belastungszeuge
in der Sache fungiren. Da ereignete sich der seltene Fall , daß K.
mit aller Entschiedenheit versicherte, einen Eid nicht ableistcn zu
können, weil GotteS Wort sich gegen denselben richte und weil er
demgemäß auch alS Protestant und Zugehöriger einer der Landes¬
kirchen event. sein Eewiffen zu belasten fürchte. Er blieb bei dieser
Weigerung, obwohl der Vorsitzende de» Gerichtshofes ihn auf die
gesetzlichen Folgen aufmerksam machte und erklärte, eine Geldstrafe,
ja selbst eine Haststrafe zur Erzwingung de« EidcS lieber auf sich
nehmen zu wollen und nahm auch keinen Anstanv, endlich das
einzige ihm verbleibende Mittel der Strafe zu entgehen zu ergreifen
in der Zurückziehung seines gestellten Strafantrages, ungeachtet der
Mittheilung deS GerichtSvorsitzcnden, daß er in dem Falle die
gefammtcn nicht geringen Kosten des Verfahrens gegen den Ange¬
klagten zu tragen haben werde. Demgemäß geschah es denn auch.
Außer den gewöhnlichen Kosten des Verfahrens hat ff. nach dem
Gerichtsbeschlüsse auch die nothwendigen Auslagen der Angeklagten
einschließlich der durch die Zuziehung einer Vertheidiger» entstandenen
Unkosten zu erstatten.

AuS der Umgegend«
8t . Frankfurt . 20. Okt. Die dritte Jnternatianale

Hundeausstellung,  welche am 27. d. M. in der landwirtd-
fchaftlichen Halle eröffnet wird, bietet auch täglich von Nachmittags
4 Uhr ab Hunde-Wettrennen. Vornherein sei bemerkt, daß jede
Thirrquälereihierbei absolut ausgeschlossen ist. — Das Orpheum
bringt demnächst als besondere Attraktion das berühmte „fliegende
Ballet." Selbst in den Sommermonaten ist da» Etablissement stet»
gut besucht.

siklMimt »nd lrtzlk Nalhkilhteil.
O Kerlin, 21. Mai. Für da- Präsidial-

gebäudr der Reichstages ist vom Geheimrath Wollot
der Grundriß hergrstellt worden und nebst den Zeichnungen
deS Durchschnitts und der Fassade sowie der überschlägigen
Kostenberechnung dem Präsidenten Freiherr« von Buol zu-
gesiellt werden, welcher die sämmtlichen Blätter dm Abge¬
ordneten zur Einsichtnahme zugänglich gemacht hat.

O Berlin , 31. Mai. Gegen die Vereins»
gesetz - Novelle  hatten die Sozialdemokraten sür
gestern Abend 14 Volksversammlungen etnberufen, die
zumeist wegen Ueberfüllung polizeilich obgesperrt wurden.
Es sprachen ausschließlich Reichstagsabgeordnete der
sozialdemokratischen Fraktion, welche in ihren Referaten
den neuen Gesetzentwurf auf das heftigste angriffen. Die
Versammlungen nahmen sämmtlich gegen die Novelle ge»
richtete Resolutionen an.

Budapest , Li . Mai. Graf Badeni,
welcher heute früh hier etngetroffen ist, wird Vormittags
vom Kaiser  empfangen werden, um ihm Vorschläge,
bezüglich der österreichischen Parlamentskrisiszu machen.
In der Conferenz wird auch entschieden, ob die Regierung
die parlamentarische Action sortsetzen oder die Vertagung des
Hauses veranlassen wird. Im Laufe des Nachmittags werden
beide Ministerpräsidenten die Beraihung über die Quoten¬
frage wieder aufnehmen.' Es gewinnt immer mehr den
Anschein, daß der Ausgleich verschoben und ein Provi¬
sorium vereinbart werden wird. Die Gerüchte von dir
geplanten Abänderung der Thronfolge werden von com-
petenter Seite als vollständig unbegründet bezeichnet.

o Le Man », 21. Mai. Die Waggon,
f a br i k der Brüder Corel ist Nachts fast vollständig
niedergebrannt. Der Schaden beträgt«ine halbe
Million.

© Rom , 21. Mai. Gestern hielt der Papst rin
halb öffentliches Consistorium  ab, an dem 200
Bischöfe und Erzbischöse Theil nahmen.

ti Charkow , 21. Mai. Im Dorfe Peressictschnoje
brach eine FeuerSbrunst  aus . die bei heftigem Winde
in einer Stunde 300 Häuser etnäscherte.
Mehrere Menschen sind umgekommen. Diele HauSthiere,
Getreide und Heu wurden vernichtet. Etwa 1700 Mensche»
sind obdachlos.

? Athen , 21. Mai . Ministerpräsident Ralli er¬
klärte gestern, von den türkischen Forderungen könnten
die Mächte nur die Kriegsentschädigung und die Grenz-
Regulirung in Betracht ziehen. Die griechische Regierung
müßte auch diese Forderungen zurückweisen, weil sie
Griechenland an den Rand des Abgrundes bringen wür¬
den und die Zahlung der Zinsen an dir gegenwärtigen
Gläubiger unmöglich machen.

sh Bombay , 21. Mai. Seit dem Authruh der
Pest erkrankten 12,324 und starben 10,507 Personen.
Die Gcsammt-Sterblichkrit in d-en letzten 15 Tagen be-
trägt 1105._ _ _

— Stürmisch Freier: „Also Sic geben mir Ihre Tochler?"
— „O ja, aber Sie kommen mir zu stürmisch vor! Bor vierzehn
Tagen baten Sic mich-rst angcpumpt und heute wollen Sic schon

.die Tochter.»
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirch e.

Sonntag , den 23 . Mai 1867. Rogat«.
Jugendgvttesdienst 8.30 Uhr: Herr Psr . Schüßier. Hauptgoites-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Christenlehre 11.15 Uhr:
Herr Pfarrer Bickel. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

Amtswvchc : Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amts>
Handlung en.

Wir bitten um baldige Ablieferung der noch rückständigen
Sammlungen für den Gnstav-Adolf-Verein. Bickel.

V e r g k i r chc
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Becsenmeyer. Abendgottes-

dienst 5 Uhr: Herr Pfarrer König.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beesen«

meher. Beerdigungen : Herr Pfarrer König.
Rin gkirche.

Jugendgottesdienst: 8.15 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Christen¬
lehre. Herr Pfr . Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer-
Risch.

Neukirchcngemeinde
A m t S w o ch r:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber

Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.
Jüngsrauen -Verein der Neukircheugemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versaminlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Fraucnvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraßc 16, Part.

Evangelisches Brrcinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Borin . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 33 . Mai . (Rogate.)
Vormittags 9.30 Uhr: Lcsegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeper.
Baptisten -Gcmeinde, Kirchgafle 46, Mauritiusplatz, Hof, 1 S >.
Sonntag , 23. Mai , Vormittags 9.30 Uhr: Predigt (Prediger

Thiel) ; Nachm. 4 Uhr: Predigt (Prediger Lehmann) ; 11 Uhr:
Kindergottesdicnst; Abends 7 Uhr: Familienabend. Zutritt frei
für Freunde.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde. Mittwoch Abend 8.30 Uhr:
Bibelstunde. (Jakob. 2, 14 —24.)

Prediger Millard.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 23 . Mai 1897 . Fünfter Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30 , zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.45,
Kindergottesdicnst8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30

Nachmittags 2.30 Uhr: Christenlehre und Andacht mit Segen.
AbendS 8 Uhr ist Maiandacht, ebenso Dienstag, Donnerstag und

Samstag.
Am Donnerstag  feiern wir dar Fest der Himmelfahrt

unseres Herrn, gebotener Feiertag. Mit diesem Tage schließt die
österlicheZeit. Gelegenheit zur Beichte ist Montag und Dienstag
6—7, Mittwoch 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am Morgen des Festes"

Diejenigen. welche mit Erfüllung ihrer Osterpflicht nock> im
Rückstände find, werden dringend ersucht, diese letzte Gelegenheit z»
benutzen. Die Kranken, welche ihre Ostercommunion noch nicht
empfangen haben, möge man im Pfarrhaus« anmeldcn.
An den Wochentagen find die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45

und 9 .10 Uhr. 6,45 ist Schulmefse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraßc, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Messe 7 .30, Kindergottesdienst(heil.

Messe mit Predigt) 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen,
darauf Gelegenheit zur Beichte. Abend» 6 Uhr: Maiandacht.

Montag, den 24. Mai , KirchenpatronSfest: Maria, die Hilfe der
Christen(kein gebotener Feiertag). Erste heil. Messe 5.30 Uhr,
Bittamt mit Allerheiligenlitanei 6 Uhr, feierliches Amt mit Segen
8 Uhr, Abends 6 Uhr feierliche Maiandacht mit Predigt.

Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ist Maiandacht.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 5.30, 6 bezw. 6.15 u.

8.15 Uhr. 6 bezw. 6.15 Uhr sind Schulmesscn und zwar Diens¬
tag u. Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stifrstraß-Schule.

Dienstag und Mittwoch 6 Uhr ist Bittamt mit Allerheiligenlitanei.
Donnerstag feiern wir da« Fest Christi Himmelfahrt.  Der

Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Die Cvllecte im Hochamt ist für den Raphaels-Verein bestimmt.
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Samstag 4 bis 7 und

nach 8 Uhr.
Mit Christi Himmelfahrt schließt die österliche Zeit. Die Gläubigen

seien an die Erfüllung ihrer Ostcrpflicht erinnert. Die Kranken
und Altersschwachen, welche die hl. Kommunion nicht in der
Kirche empfangen können, beliebe man im Psarrhause, Platter-
straße 46, anzumclden. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
«onntag Vormittags um 11 Uhr: Hl. Messe. Grdße Kapelle.
Mittwoch (Krönungslag) Boruiittags um 11 Uhr: Heil. Messe.

Große Kapelle.

Für Rettung von Trunksucht.

i vers. Anweisung nach 22jähriger approdirter Methode zur so-
fortigen radikalen Beseitigung, mit, auch ohne Vorwisscn zu
vollziehen, »qr keine Berufsstörung Briefen sind
50 Pfg . in Briefmarken beizusstgen. Man adresstre:
Th . Komefxky , Droguist, Stein (Aargau), Schweiz.

Brscsporto 20 Pfg . nach der Schweiz. 180

Lmbl.Immer
mit Balkon zu vermiethen.

Rest. Rodensteiner,
789* Hellmundstraßc 10.

f istatdmns 3,
Ecke Frankenstr., 3 . St . l., eini.
möbl Zim. b. z. vcrm. 797"

Junge Leute suchen auf sofort
ein anständiges 796*

Mädchen
vom Lande. Aarstraße 16.

Vollst. Betten 55 , mit hohem
Haupt 75, Bertikow 32, 2thür.
Kleiders» r.30 . Ith. 16 . Kommoden
20 M ., Küchcnschr. 21 , Halbfranz.
Bettstellen 18, Sprungrahmen 18,
Deckbetten 12, Matratzen in See¬
gras 10, in Wolle 16 , in Roß¬
haar 35 , Sophas 35 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle , Spiegel,
Bettfedern, Sekretäre u. s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verkaufen.
791" Adlerstraste 48.

£ Ein eleg. nußb. polirtes
' tfertikoiw,

eleg. u. einfache Betten
bill. Bert. Roonstr. 7.P.

Ein braver Junge als

Kklldkklkhiliiii,
sowie ein

tzWS-KhchtMödchm
gesucht

Rest n a :t Rodensteiner,
790 * Heuniundstraße 10.

Suche eine gnterhaltene

Theke
zu kaufen. Offerten mit Maas,
angabe u. Preis erbitte u. A. 69
an die Exped. b. Bl . 793*

Pneumatik
Rad,

leicht, wenig gebraucht, bill.
zu verkaufen. Näheres in
der Exyed. K Bl . 795*

lalrrni
vorzügliche Maschine, leicht,
wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Offerten unter
8 . 96 bauptvostlag. 764*

August Poths, Liqueupfahrik
gegründet 1661.

(Inhaber : Alex & Carl Stolaeaberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . . ,
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Bert . Getr .-Kümmel
Genever.

Flasche
Pf.

40

40
9_

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungscrleichterung. 1630

X. Lelcher , Adelhaidstratz e 46.

Königliche Schauspiele.
jrWelr von 16. bi» 29. Mai 1897.

Dirigenten:
König!. Sächsischer General-Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden),

Königlicher Capcllmeister Josef Revicek.
Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Dienstthuende Regisseure: Max Köchy. Otto Dorncwaß.
Chöre: KöniglicherCapellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Balletmcisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen: Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Carl August Schick.
Costümliche Einrichtungen: König!. Ober-Inspektor Ludwig Raupp

Samstag den 22. Mai 1897.
Neu einstudirt:

Siegfried.
Mufikdrama (2. Tag aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen")

in 3 Akten von Richard Wagner.
Siegfried . Herr Krauß.
Mime . . . . . . * * *
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich . * * *tafner. . . . . . Herr Schwegler.rda
Brünhilde . Frau Reuß-Belce.
Stimme deS Waldvogels . . . Frau Appcll-Pennarini
Schauplatz der Handlung: 1. Akt; Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felsenberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildenstcines.
Mime

Alberich

Erda

Courshlatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22 . Mai»
(Besonderer Telephon - resp . Denesciiendienst des „Wiesbadener Gen eral - Anzeigers **

Herr Julius Lieban
von der KöniglichenOper in Berlin , a

. Herr Bernhard Köhler
vom Stadttheater in Köln a. Rh., a.
. - . Frl . Olga Randen
vom Stadttheater in Zürich, a. <8.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Festspiele vom 1« .—28 Mai 1887.
Sonntag , den 23. Mai 1897 . Siebenter Tag.

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt

Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Mustk von
Mendelssohn-Bartholdh.

In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Bühne.
Anfang 6 Uhr.

G.

von

Staatspapier ».
4 . Reichsaiileihe , » 108,90
3»/, do. . . 104,05
3 . do. . . 07,95
4 . PreuBs. Consols . 108,90
3'/* do. . . 104.10
3 . do* • , 98,40
6°/# Griechen * . 26,50
5°/'o Ital« Rente . . . 92,50
47 *Oest. Sold -Rente , 104,60
47s * Silber -Rente . 86,90
41/, Portug , Staatsanl . —,—
4'/, do» Tabakaal . 93.70
6 . , äussere Aul* 26,30
5 . Rum. v. 1881/88 . 100 90
4 . do. v. 1890 . . 88,90
4 , Kuss. Consols . . 103,00
5 . Serb. Tabakanl . . —
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —,—
4 . , 8t .-E.-B. H.-Obl. —
5“/o Span, äussere AnL 61.20
5% Türk Fund- . 91,40
6°/, do. Zoll- , 93.30
1°/, do. 23,10
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,00
41/* » Ed. , v. 1889 104.70
4'/, , , Silb. , . 86,80
5% Argentinier 1887 7 f,40
4‘/a . innere 1888 58.-
41/, . äussere . . —,—
47 * Unif . Egypter . 108,30
31/» Priv . . . . 103.90
ö°,'0 Mexicaner äussere —,—
6<7o do. E.-B, (Teh.) 87.30
3*/» do. oons. inn. St. 24,90

Stadt -Obligationen.
41/» abg. Wiesbadener 100,80
4% 1887 de.
4°/. de. v. 189» -
4°/« Stadt Lissabon 66,50
4% Stadt RomI/VIIII  9t,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 166,—
Frankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,03
Deutsche Vereins - „ 115 20
Dresdener Bank . . 159,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 20
Nationalb , k. Deutschi . 142,00
Pfälzisohe , „ 188,00
Rhein . Credit- , 136,00

, Hypoth .- , 168,00
Wflrttemb. Verbk. , 146,30
Oest. Creditbank . 308,12

Bergwerks -Actlen.
Boohnm. Bergb.-Gussst. 164,50
Conoordia , , « 338,—
Dortmund Union -Pr. * -
Gelsenkirchener . , . 171,50
Barpener . . , , 182,—
Hibernia . 183,60
Kaliw , Asohersleben . 150,30

do. Westeregele . 184,50
Riebeck , Montan . . 184,50
Ver . Kön. und Laurah, 161 00
Oesterr. Alp. Montan 77 80

U, Gold u. öiIO.-öoh . öo .öu
Farbwerke Höchst 448 .00
Glasind. Siemens . . 308,00
intern. Banges . Pr.-Aot, 182 —

. „ St.- . 168,50
„ Klektr .-Ges. Wien 134,30

Nordd. Lloyd . . . 106,50
Verein d. Oelfabriken 95,00
Zellstoff , Waldhof . 234 70

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . —>—
Pfälz . 244 00
Duz * Bodenbaoh . . 57,00
Staatsbahn . , « , 304 62
Lombarden , , , . 68,00
Nordwestb, . . * . 225,50
Elbthal . . . , . 230 , 0
Jura-Simplon . . . 85,10
Gotthardbahn * . 157 70
Schweizer Nord-Ost . 114 10

„ Central . . 131,10
Ital. Mittelmeer . . 96 10

, Merid. (Adr. Netz ) 129,80
Westsicilianer . . . 56 , -
sub Prince Henry . . 97,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 174.50
Anglo -Cont-Guano . 269 .50
Bad* Anilin .- u. Soda 74.00
Brauerei Binding . . 414,40

* z. Essighaus 226,—
, z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg , 132,00
Frankf. Trambahn . . 184,50
La Veloce Vorz .-Act . 255,—

do. Stamm-Aot. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 116,00
Bielefelder Maschf. . 162,50
Chern. Fahr. Grieshein 368,00

» Goldenberg 287,00
Weiler , » , >46,00

Elsenbahn-0 bligatloneo.
4°/, Hess . Ludwigsb . . —
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 100 .10
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 101,90
4°/, do steuerptt. 103,70
4°/, Kasch. Odb.-Gold 99,80
4°/, do. Silber 85,00
5*/* Oest . Nordwestb. 1 )4,60
57 * , Stidb. (Lomb .) 108,00
37 * . do. . . , , 75,60
ft0/* , St&atsbahn . 116,50
47 » Oeat. Staatsbahn , 104,00
37 . . do. l -YHL 96.90
r/ . . de, IX. 92.30

iJ/,v uest . flu. t0»0 »i .vtJ
37« . do. (Eg.-Nr.) 95,00
37« Prag Duxer in G. 106.40
57 , Rudolfbahn . . —, —
47 * Gar. Ital . E.-B. . 67,60
4°/* Mittel meerd. stkr. 67,70
44/* Sioil. E.-B. stkr. , 89 30
3°/e Meridionau , , 59,60
37 , Livorneser . . . 59,20
4*/* Kursk, Kiew . , 102,20
47 * Warschau , Wiener 104 , -
6°/* Anatol . E.-B.-Obl 88,70
57 , Oeste de Minas . 68,60
27 * Portug . E.-B. 1886 6 ,̂50
4‘/, do. 400er 1889 48,—
37 , Salonique Monast 75 .50
37 , do. Const.«Jont . 63.—

Pfandbrief».
37,7 « D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/*rückzb. 103,80
47 , do. unkdb. b. 1904 103, -
37 , do . . . . 1905 102, -
47 , Fft .H . Bk. 1882-84 10 ' ,70
47 * do. 1885-90 10130
47 , do. 14.ukb 0.1900 99,60
47 * Eft . H.-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,80
47 , Mein. Hypotb.-Bk.

(unkiindb, b,1900 .j 102,80
37 , Nass . Landesb .-G. 100.00
37, do. Lit .F.G.H.K,L. 100,90
3'|, do. M.-N. . . 102,70
4°/0 Pr , B.-Cr. VIIJIX. 100,30
47 , „ Cr., - 1900er 99,50
37 , Fr. Ctr.-Cr. . . . 102,50
4"/, Rh. Hypoth.-Bank 98,60
37 , de. de, 99,20
4°/« Wd.Bd,-Oi, -Ar)Ht.

Ser, 1, unkdb. b. 1904 10030
47 « do. Ser . II 108,40

Amerik. Eisnn.-Bds
<!, /*Centr.-Pac*(West .) 99,00
67 . do. (Joaq .) . 101,00
5*/, Chic. Burl . (Jowa .) 106 70
47 . do. 96.50
47 , do. Buri . - Qney.

(Neaska -Div .) 89 70
57 , Chic., Milw. u.St .P. 112,10
5°/* Chic. Rock . Ist. u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 101,50
4°/, Denv . u. RioGraud

1. cons. Mtg. 8 ' ,50
4"/, Illinois Central . 100,00
67 * North . Pac . I . Mtg. 112,80
57 , Oreg . u, Oalif. I . , 69,70
67 , Paoif . Miss.co.LM . 72,00
67 , WestN .-Y. u. Pen - 104.80

sylvanien L M.
Loose.

37,7 . Goth. Pr.-Pfdb , 1. 123,80
37 , do. do. IL 116,90
37 , Köln-Mindener . 140,00
37* Madrider . . . —
5°/* Oest. 1860er Loose 128,30
27 , Raab-Grazer . . 93.30
Tilrkenloose . . . . 34,30
Braunscbw .Tb. 20 Loose 106, 0
Finnländ . * 10 , 56,00
FreiburgerFr.15 , 27,60
Mailänder „ 45 „ 40.00

do , 10 , 12 30
Meininger fl. 7 „ 21,90

Geldsorton.
20 Franks -Stücke 14,22

do. in '/,
Dollars in Gold . . 4,1«
Duc&ceu . . . . . 9,65

de. al marco * . 9,625
Rngl. Sovereign » , , 20 .36

Berliner
Scblaueonra «.

20 . Mai Nachm, 3,45.
Credit * . . . . . 227,80
Diseonto -Command. . 201,10
Darmstädter * . , . 156,90
Deutsche Bank 199,60
Dresdener Bank . 168,70
Berl. Haudelsges . . . 161,50
Russ . Bank . . . . 111,60
Dortmund, Gronau . 168,10
Mainzer . . . . • - ,-
Marienburger. . . . 84.20
Ostpreussen . . . . 96,20
Lübeck , Büchen . . 164.10

Lombarden . - . . 33.70
Elbthal. • - .-
Buschterader L. B. . 283,50
Prince Henry * . 96,40
Gotthardbahn . . 158,30
Schweiz . Central . . 136,20

„ Nord-Ost . . 113,90
Warschau, Wiener. . 248,50
Mittelmeer * * . . 96,30
Maridional , . . . 128,00
Russ* Noten * . , . 216,20
Italiener ■ . « , . 92,80
Türkenloose , . . . 108,20
Mexicaner . . . . . 93,00
LaurakiHte . . * . 162,60
Dortmund. UnionV . A. lQO.lü
Bochumer Gussstahl . 157,70
Gelsenkirchener B. . . 172.40
Farpeuer * . . . 184,10
Iijbernia . . . . . 185 .40
HaniR Am. Pack . • iao .au
Nordd. Lloyd . . . 106,60
Dynamit« fruste . . 182 .20
Ksichsanloihe . , . 97.90
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— — — - ,, , , wr  Mittags
13 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

12 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 8 Kommoden,
1 Bertikow, 2 Waschkonsole mit Marmorplatten,
1 Schreibsekrctär, 1 Büffet, 1 Consolschrank, zwei
Schreibtische, 1 Bauern-, 1 Nachttisch, 1 compl.
Bett, 10 Sopha, 1 Stehpult, 4 Spiegel, 3 Regu¬
lateure, 2 Standuhren, 1 Nähmaschine, 1 Lüster,
1 Teppich, 16 Bände Brockhaus Convers.-Lexikon,
1 Faß Cognac, 5 Flaschen Liqueur-Essenz, 20/10
Kistchen Cigarren, 1 Ladentheke, 1 Ladenreal,
1 Billard mit sämmtl. Zubehör, 3 Ctr. Kohlen,
1 Pferd, 1 zweirädr. Karren u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 21. Mai 1897.

8972  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Kekmrntnmchrmg.

Samstag , den 38 . Mai 1897 , Mittags
13 Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 1i/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Waschkommode mit grauer Mar¬
morplatte, 4 Kleiderschränke, 2 Vertikow's, sechs
Sopha's, 6 Kommoden, 2 Spiegelschränke, zwei
Schreibtische, 1 Schreibpult, 2 Spiegel, 3 Console
mit grauer Marmorplatte. 1 dreith. Brandkiste,
1 Nachttisch, 1 Blumentisch, 1 ovaler Tisch, ein
Nähtisch, 1 Regulator, 9 Bilder, 1 Schließkorb,
1 Hund (Foxterrier), 1 Hobelbank mit Werkzeug,
4 Schneppkarren, 2 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
^ Wiesbaden, 21. Mai 1897.

3974 _ Wollenhaupt » Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung!

Saduli»
unfehlbares

Mitt.z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
naua.Schutz-
markeu.Firm
IsranzKuSn

Nürnberg.
Hier bei

E . MoebnS , Drog., TaunuI-
str.25, u.LouiSLchild , Langg.3.

Mein gilt; eingeführtes, sehr
frequentirtes Stickgeschäft in
Metz(ohne Laden), anständige
Lxistenz bietend, Verhältnisse
halber billig zu übertragen.
Anfragen unter K9. D. postl.
Metz. 787*

DaS HauS

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , refp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann . Bären,
straßc3. 784*

jr

Total-Ausverkanl%
Bon Donnerstag Abend den Äv. d. Mts .» werden

sämmtliche Waaren, bestehend in:

Knrz-, .NIritz-, Moll-, Puh- u. MoilMuacen,
außer den bestehend billigen Preisen

mit 15 °t,- 301, Rabatt
ausverkauft.

Karnirte « . ungaruirte Hüte mit 30%

Fahrrad
(Kissenreis) für 40 Mk. za
verk. Platterstr. 44. 783*

Hermmmstr. 21
2 St . r., erhalten reinl. Arbeiter
Schlafstelle 189

Samstag , den 38 . Mai d. I ., Mittags,
18 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz- Klrthhösstltlsse
heimerstraße 11/13 Hierselbst: *=• « - - ' E

1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1 Consol, 1 Hobel¬
bank mit Werkzeug, 1 Ladenreal, 2 Saug , und
1 Schwengelpumpemit Schlauch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 21. Mai 1897.

9373 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

ist rine kl. Wohnung event.
auch eine Werkstätte iju ver.
miethen. 187

Herinanustr.26
IVdh. 1St. r., erhält ein reinl.
IArbeiter Kost und Logis.
I Daselbst können noch einige

Herren Theil nehmen an gutem
bürgerlichen Mitlagstisch. 762*

Klnme« , Feder». Kündern «. Spike«
sämmtliche Klerderbesätze
oorgrz . Sache«, darunter elegante Neuheiten
Corsetts i» nur gntr» C)uali1atrn
Unterröcke , Schürzen « . Klonst«
Damen - « . Herren-Masche
Kragen . Manschette«, Cravatte«
Trieotage « , Jacken. Host«, Hemde«
Strnmpst « nd Socke«
Handschuhe
wollet »- « . baumwollene Strickgarne
Kragen - u. Manschrttrnknöpfe , Ärosche»
Knrzwaare«
sämmtliche Mollwaare«

25%
30%
35%
25%
25%
80%
20 %
80%
20 %
80%
15%
30%
15%
30%

©

%
%

Reinach,
Langgaffe9*

% 9 6 &
&
&

i61

August Poths,
(Inhaber : Alex Sc, Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenvermittlung

Verein Wiesbaden
Kaufmännische Fortbildungsschule

>1
wsSI

i

Jamaica Bum

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher . . .

» - - .
Arac de Batavia

sup.

Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach |
kurzem Gebrauch. -

Sanitätsbehördlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887 .)

Beste « und billigstes
ZAHNPUTZ MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser|

allein genügt nicht. Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz¬
mittels durchaus nothwendig , 188b j
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten , Parfümeurs etc . !

ä 60 Pfg.

Harry Siissenguth,
15 Schwalbacherstirassa 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern, Seegras , Rosshaare, Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartiksl.

Sonntag, den 23. Maid. J.:

Familien -Ausflug
nach dem

Taunusblick-Chausseehaus»
Abfahrt 210 Uhr Rheinbahn, Abmarsch für

Fussgänger2 Uhr, Ecke der Emser- u. Schwalbaelier-
strasse.

Unsere Mitglieder und diejenigen Gäste, welche
zu unseren Winterveranstaltungen Einladungen
erhielten machen wir ganz ergebenst darauf auf¬
merksam, da besondere Einladungen nicht ergehen.
735* Qep Vorstand.

Männer-Turnverein.
Sonntag , den 0 . Juni

(1. Pfingstfeiertag) :

Jamilien-Ausflug
mit Musik.

nach
Caub , Loreley , St . Goarshausen , St . Goar,
Burg Rheinfels zurück nach St . Goarshausen.

Unsere Mitglieder, welche an dem Ausflug theil-
nehmcn wollen, werden gebeten, sich bei unserm Turnwart
Herrn Elngel , Faulbrnnnenstraste , xinzeichnen
zu wollen.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Be-
theillgung an dem Familien-Ausflug ergebenst ein.
396< Der Vorstand.

fl

Große öffentliche

Volksversammlung
Samstag , den 3 » . Mai , Abends 8 % Uhr,im

Schmalbocher Hof.
Tages - Ordnung:

1) Die bevorstehende Reichstagswahl;
2) die neue Vereinsgesetz-Vorlage.

Referenten: Landtags-Abgeordneter Dr David aus
Mainz  u . Reichstags-Candidat Di». Quarck
aus Frankfurt  a . M.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
786* Der Einberufer.

Israel Aaisen-Uaterstüßuagsfaml.
General-Versammlung.

Mittwoch , den 8 « . Mai 1807,
Abends 8% Uhr,

im Saale des Gemeindehauses.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht über das Jahr 1896/97.
2. Erthcilung der Decharge.
3. Voranschlag für das Jahr 1897/98.
4. Ersatzwahl.

Die Mitglieder werden frcundlichst eingeladen.
0l. nn  Das Curatorium
3970  I . A.: Dr. Silberstein.

Mäuner -Turnverein.
$eute  Abend findet Riegenturnen

statt.
3966 Der Turuwart.

Sängerchor des Lehrervereins.
Sonntag , den 23 . d . Mts . :

Ausflug uaeli leudorf.
Abfahrt Mittags um 2.10  Uhr vom Rheinbahn¬

hof mit Rundfaürkarte Chausseehaus-Eltviile-Wies¬baden.
Unsere verehrten Mitglieder und Gäste werden

hierzu geziemend eingeladen.
Der Vorstand.3905
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LÜASUSS W' abrihat.

m

smüpp  Emil Paquö . «̂msse
8 » ®* E

KMmoarenfaM-iUctferfagc.
Großes Lager aller ArtenMALMbZ,«

Größte Auswahl in farbigen

Damen-, Denk«-ii.Kiudtt-Kchuhei.Stiefeln.
Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.

Hefte Handarbeit. 3434

22 . Mai 1897. _ Nr. 119.
Sie finden

Kinder»
wagen,

Pat.-KMerstile
Kinder-

Sportwagen
nirgends so
billig und
solch’ grosser

Auswahl als ia
dem

Special=
Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgass © 48 . — Telephon 309.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat ’KindcrstUhle zum UmKlappen v. H. 6 .—an
Sportwagen von M. 5 .— an . 3805

Keimt MdttmSchmck-nMeKdriHMk«
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
®a®T Bitte Preise zu vergleichen.

Bekanntmachnng .̂
Die so beliebten hochfeinen

Kidleder -Damenknopfstiefel,
weiche ich bekanntlich zu dem ausser ge wohnlich billigen Preis e jqp

fg -y Zehn Mark
pro Paar abgehe, sind wieder in riCSlgCr -A .U SW all 1 eingetroffen.

Diese Kiedlvderknopfstiefel sind aus nur bestem Material gearbeitet und in einer der
berühmtesten Fabriken hergestellt und werden ln diesem Fabrikat HlFg ’eil €lS auch Mlir
annähernd so billig verkauft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.
«

37 Webergasse 37,
Stadt Frankfurt. Schuh waarenlager,

9
13 Kirobgasse 13,

zwischen Luisen " n . RholDsitHMC*

Kleider- «nt Schuh-
Versteigerung.

Heute Samstag, de» 22 . Mai , Vor¬
mittags 9V, und Nachmittags 2 Uhr anfangend
versteigere ich zufolge Auftrags im Saale zum

Rheinische« Hof,
Mauergaffe 1«

folgende Kleider und Schuhe als:
compl. Herrn-, Knaben- und Jünglings.Anzüge,
einzelne Hosen, Westen und Röcke, ferner eine
große Parthie Herren-Zugstiefel, Arbeitsschuhe,
Kinderschuhe, gelbe Herren- und Damenjchuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig Hess,
785* Auctionatoru. Taxator._ _

Kriegerverein

Germania- jD Allemama.
Eingetretener Hindernisse halber findet der für

Sonntag den 23. d. Mts . in Aussicht genommene
Familien-Ausflug nicht statt.
3969 Der Vorstand.

empfiehlt

3842

Hundekuchen
per Pfund 2 » Pfg.

Drogerie Fr . Rompel,
Ueugasse, Ecke Mauergasse.

ßadhaus zum Goldenen Ross,
Ooldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badskarton 6 Mk. Douchen.
Brausen ete . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

Massage!
Habe meinen Wohnsitz von Bon » nach hier,
»hK - Meürihfiraste 16 , 2 . Etage , _

verlegt und empfehle mich den Herren Aerzicn und Patien .en im
Massir««. Ein- und Abreibungen, Einwickelungen, In¬
jektionen, Frottiren u. s. w.

AchtungsvollFriedrich Held,
geprüfter lanzjähr . Masseur de? Spezialisten für Nervenleiden,

Oberarzt vr . Burkhardt und der Herren Professoren.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann . ' Verantwortliche Redaktion ; f̂ iir den
politischen Theil und daS Feuilleton : Ehef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren; für  den Jnseratentheil : Aug . Peiter.

I

KronenWiische
ist das haftbarste, eleganteste und pr.iSmertheste Fabrikat
in Kragen » Manschetten , Eerviteurs u . Hemden.
Krag«»» „Kronen-Wäsche", 1l
sämmtliche neuesten FatzonS, >2 Dtzd. Wtz. 2.3V.

Hermanns & Froitzheim,
Webergaffe 12 u. 14. 3728
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